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vom Krieg .
M «tßlillie« KriegßsAWlch.

W .T .B . Rewyork , 18 . Okt . (Durch Funkspruch von dem
Vertreter des W .T .B .) „Evening Sun " schreibt in einem Leit¬
artikel : Der jüngste Zeppelinangriff auf London hat zu viel
Schaden angerichtet , um als militärisch unwichtig abgefertigt
werden zu können . Falls der Krieg noch ein Jahr dauert , wird
zweifellos ein Massenangriff von Luftschiffen versucht werden .
Die Londoner können die Zeppelinangriffe nicht länger auf die
leichte Achsel nehmen . Die panikartige Wirkung des letzten
wird bei jedem weiteren zunehmen .

Pom
'
öjflidcii KrieMAWlah.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien . 18. Okt . sNicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart . 18. 10. . mittags :

In Ostgalizie « an der Ikwa und im Wolhynische «

Festungsgebiet auch gestern keine besonderen Ereignisse . Am

Kormqn -Bachc und am unteren Stqr führte der Feind eine

Reihe heftiger Angriffe . Bei Kulikowice . Nowofielki und Rafa -
lowka wird noch gekämpft . An allen anderen Punkten war der
Gegner schon gestern abend blutig abgewiesen . Seine Verluste
sind groß . Am Kormyn -Bach räumte er in voller Auflösung
unter Zurücklassung von Gewehren und Ausrüstungsstücken das

Gefechtsseld . Auch an der oberen Szczara stehende k. und k.
Streitkräfte schlugen einen starken russischen Vorstoß ab .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der russische Thronfolger bei der Armee .
- Stockholm . 18. Okt . Der kleine kränkliche russische

Thronfolger ist mit dem Zaren zu der aktiven Arme « abge -

reift . (Frkf . Ztg . )

Ausnahmezustand in Kiew .

= Czernowitz . 18 . Okt . In Kiew wurden sämtliche Schu -

len , Verwaltungsbehörden und Bankinstitute geräumt . Ueber
die Stadt wurde der verschärfte Ausnahmezustand verhängt .
Die 17-Jährigen müssen am 15. Oktober älteren Stils zum Mi -

litärdienst einrücken . Die Bevölkerung ist tief erbittert . M . N . N .

Der Krieg mit Italien .

Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien . 18. Okt . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird
verlautbart , 18 . 10 . , mittags :

An der Zsonso - Front entwickeln die Italiener wieder eine

lebhaftere Tätigkeit . Es kam auch gestern abend im Nordwest -

abschnitt des Plateaus von Doberdo bei Peteano zu heftigeren
Kämpfen . Starke italienische Infanterie griff neuerdings
unsere dortigen Stellungen an , gelangte teilweise bis an die

Hindernisse heran und wurde schließlich unter schweren Ver -

lusten zurückgejagt . Sonst im Küstenlande , sowie im Tiroler
Grenzgebiet Eeschützkampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Bock als Gärtner .
W .T .B . Mailand , 18. Okt . (Nicht amtlich . ) Mailänder

Blätter melden dit Verhaftung des römischen Geschäftsmannes
Piperno wegen e^ eblicher Unterschlagungen bei Flanell -Lie -

serungcn für das Heer . Mit Piperno sei auch eine jener Per -

sonen verhaftet worden , die im Auftrag des römischen Komi -

tees für Militärkleider wichtige Lieferungen kontrollieren

sollten .

Der neue Man - Krieg.
Baltmn -Kriegsfchauplatz .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien , 18. Okt . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird

verlautbart , 18 . 10. . mittags :
Die im Avala -Gebiet geschlagenen serbischen Divisionen

weichen beiderseits der nach Süden führenden Straße zurück.
Unsere Truppen besinden sich im Angriff auf die noch nördlich
der Ralja stehenden feindlichen Abteilungen .

Auch in der Macwa wurde der Gegner zum Rückzug ge-

zwungen . Beiderseits der unteren Morawa gewannen die
deutschen Divisionen abermals Raum .

Die Bulgaren haben die Höhen des Muslin -Bercin und
des Babin -Zub besetzt . Weiter südlich dringen sie über Egri -
Valanka vor .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höf« , Feldmarschalleutnant , I

Der serbische Bericht .
W .T .B . Risch, 18 . Okt . Das serbische Pressebureau meldet

amtlich : An der serbischen Grenze griffen die Bulgaren mit
starken Kräften auf der ganzen Linie an . Im Gebiet des
Timok und der Bregalnitza in der Nähe von Zajecar durch-
schritten sie Raikow , Sawal und Stoikbrdo . Weiter südlich
zwangen sie die Serben , in der Richtung auf Knjazevae zurück-
zuweichen . Sie griffen ferner mit mehreren Regimentern wei -
ter nördlich bei Kriwa Palanka an der Straße nach Kumanowo
an . Es gelang ihnen , Tschupinobrdo zu erreichen , von wo aus
sie Kumanowo - Wranje und die Eisenbahnlinie Risch-Saloniki
bedrohen können . Die Serben leisteten an der Bregalnitza mit
Erfolg Widerstand .

Die Angst in Serbien .
= Berlin , 18. Okt . (Privattel .) Das „Berl . Tagebl .

meldet aus Lugano : Wie der „Secolo " aus Risch telegraphiert ,
sei Serbien „von wilder Angst erfaßt " und schaue verzweifelt
nach der Hilfe der Entente aus , die nicht komme . Serbien drohe
das Los Belgiens .

W .T .B . Athen , lg . Okt . Die „Information " meldet von hier : Es
wird hier bestätigt , daß der Staatsschatz der serbischen Nationalbank und
die serbischen Staatsarchive nach Monastir gebracht worden find.

Das Elend der serbischen Flüchtlinge .
TU . Bukarest , 18. Okt . Aus Thurn Severin wird gemeldet , auf

der Heimfahrt begriffene griechische Reservisten , die zurückkehrten ,
weil ihnen die serbischen Behörden in Radujewatz nicht erlaubten ,
auszusteigen , erzählten , zahlreiche serbische Flüchtlinge begaben sich
auf rumänisches Gebiet . Sie hatten Radujewatz verlassen , weil die
Armeeleitung die Räumung des Ortes angeordnet hotte . Die ge
flüchteten Ärben befinden sich in trostloser Lag «. Sie mußten
Radujewatz so plötzlich verlassen , daß sie nicht einmal das Not -
wendigste mitnehmen konnten .

Der Bor marsch der Deutschen in Serbien .

— Berlin , 19. Okt . Der „Boss . Ztg .
" wird über den Bor -

marsch in Serbien berichtet : Unsere Truppen haben den Nord -
rand Serbiens fest in der Hand . Der Rachschub ist gesichert. Die
Erheblich verstärkte serbische Nordarmee vermag unser Vor -

dringen nicht aufzuhalten . Ein Hauptmann , der überlief , er
zählte von der Bestürzung in Risch. Erfolgreiche Kämpfe
östlich und südlich Pozarevac ermöglichen ein immer tieferes
Eindringen in das Landesinnere .

Snlgarien im Kriege .
Der bulgarische Heeresbericht .

W .T .B . Sofia , 18. Okt . (Nicht amtlich .) Dem Bericht des
bulgarischen Großen Generalstabes vom 15 . Oktober ist folgen -
des zu entnehmen : In Mazedonien schreitet unser Vordringen
gegen die obere Brejalnica fort . Unsere Truppen haben die
Linie Drancsac - Sukavolac und die Berggegend von Kavka und
Colak Planina erreicht . Unsere Truppen eroberten Zarevoselo ,
Pehtschsvo und Berovo . Auf dem westlichen Abhang des gro -
ßen Balkans erreichten unsere Truppen die Linie Novokorito -

Zlainac -Hepugnica -Rovnobucse -Tscherni Brh . Unsere Truppen
besetzten im Moravo -Tale das strategisch wichtige Vranja
Glaoa .

ZudemVordringenderBulgaren .

W .T .B . Sofia , 18 . Okt . Zu dem siegreichen Vordringen
der bulgarischen Truppen in Serbien sagt das Regierung ?-

organ „Narodni Prava " : In Serbien vollzieht sich jetzt der
Schlußtcil des blutigen Valkandramos . Den Serben ist es

innerhalb zweier Jahre gelungen , aus Mazedonien eine Trüm -
merstätte zu machen , indem sie dort ein mittelalterliches Schrek -
kensregiment eingeführt haben . Um den serbischen Schrecken
in Mazedonien zu brechen , find die bulgarischen Truppen in
das Gebiet des verräterischen Volkes eingedrungen , das den
Wellbrand entzündete , indem es den Fürstenmord in Serajewo
anzettelte . Die bulgarische Armee wird die große Aufgabe er-
füllen und das vor 2 Jahren geraubte Mazedonien « it B «l-
garien vereinigen .

t= Berlin . 19. Okt . Nach dem „Lok.-A«z." Überschritte «
die Bulgare « ht Verfolgung des Feindes die Bregoluica .
Die Bewohner des mazedonischen Gebietes empfangen
sie mit jubelnder Freude . Die i« Mazedonien eing «»
drungene Armee , SV.VVV Man « stark , steht in äußerst
blutigen Kämpfe « mit den sich erbittert verteidigende «
Serbe «.

W .T .B . Risch , 10. Okt. Der Korrespondent der „Times " in Nisch
meldet laut „Berl . Tagebl .", daß besonders die Lage bei Auma -
no w o ernst sei. Die Bulgaren beabsichtigten offenbar, die
Serbe « von de« aus Saloniki kommenden Verbündeten ab -
zuschneiden .

= Paris , 18. Okt. Das „Petit Journal " veröffentlicht eine

Depesche aus Saloniki , die besagt : Es geht das Gerücht, daß die

ulgaren nach Vranja vorgedrungen seien . Es sei ihnen
gelungen , die Bahnlinie Saloniki —91 isch abzu -

schneide «. (Frkft. Ztg .) '

Der Sturm aus de « Avalaberg .
= • Wie » , 18. Okt. Durch die Forcierung des unteren Timol

haben die Bulgaren unstreitig einen ganz bedeutenden Vorteil er -

rungen . Dieser Fluß ist abwärts von Zajetschar nur an wenigen
Stellen furtbar und wird ein ansehnliches Hindernis . Das Timok -

tal , durch das breite ostserbische Gebirge vom Morawatal getrennt ,
ist mit diesem durch drei fahrbare Verbindungslinien verbunden .

Es bildet an der Ostgrenze Serbiens ein schmales Verkehrs -

gebiet , in das eine Bahn und eine Straße führt und das durch den

Westbalkan und durch das ostserbische Gebirge sehr eingeengt wird .
In dem letzten Teile dieser Verbindung ist der Timok tief einge
schnitten und hat sehr steile Ufer , die ein Bewegungshindernis dar -

stellen . Im Süden steht es Lb : r niedere Sättel mit dem Südmorawa
tal in Verbindung .

Zwei Straßen führen von Knjazewatz aus dem Timoktal über
das Piroter Becken in das Tal der Nischawa . Die schmalspurige
Timokbahn von Radujewatz nach Zajetschar ist angeblich bis Paratzin
ausgebaut . Parallel mit ihr zieht die normalspurige Transversal -

bahn . (Frkf . Ztg . )

Die russische Flotte meidet die bulgarische
K ü st e.

- Berlin , 19 . Okt . Laut Wiener „Reichspost " teilen die

Petersburger „Wjedomosti " mit , daß die russische Schwarze
Meerflotte wegen des Austreibens feindlicher Unterseeboote in

ihre Häsen zurückkehrte .
Die Mitwirkung französischer Truppen .

W .T .B . London . 18. Okt . ( Sticht amtl .) Das Reutersche
Büro meldet aus Athen : Die französischen Truppen in Mazc -
donien haben ihre Feuertaufe bei der Bahnbrücke zwischen H»-
dowe und Valandowo erhalten , wo sie von den Bulgaren an -

gegriffen wurden . Das Gefecht dauert an . Die bulgarische
Artillerie beschießt Valandowo , das heftig Widerstand leistet .

(Walandowo liegt östlich des Ortes Mirowze an der Strecke
Saloniki —Uesküb , die Eisenbahnbrücke , auf der die Bahn vom
rechten auf das linke Vardaufer übergeht , etwa 7 Kilometer
nördlich von Mirowze ' Walandowo ist wohl als Brückenkopf
anzusehen . )

Entlassung der französischen Beamten
in Bulgarien .

T . U . Sofia , 18 . Okt . Die bulgarische Regierung verfügte
die Entlassung sämtlicher ausländischer Beamten der sranzösi -

schen Bahngesellschast , die den Betrieb Saloniki -Konstantinopel
vermittelt .

Die Greignisse in Griechenland .
Der Vieroerband und Griechenland .

W .T .B . Petersburg . 18 . Okt . (Nicht amtlich . ) „Politiken "

meldet von hier : Ein finanzielles Uebereinkommen zwische »
den Alliierten und Griechenland betreffend die Gewährung
eines Darlehens von 500 Millionen Drachmen unter sxhr
günstigen Bedingungen wurde vor dem Ministerwechsel abge-
schlössen und wird durch diesen in keiner Weise verändert . Grie -
chenlands Verpflichtungen , sowie die Versprechungen der
Alliierten bleiben dieselben In den diplomatischen Kreisen
der Alliierten hat man deshalb eine sehr optimistische Auf
fassung über die griechische Krisis . Als Beweis für die Berech
tigung des Optimismus weist man auf die kürzlich erfolgte
Unterredung zwischen Veniselos und Zaimis hin . die zu
Gunsten der Alliierten geendet habe . ( ? )

Zur Landung in Saloniki .

= Konstantinopel , 19 . Okt . Die „Voss . Ztg .
" bringt von

hier folgende Meldung : Bei Sctuenlik ( ? ) sind bisher 23 KW

Franzosen und 13 900 Engländer gelandet . Die Engländer
trachten die Höhen um Saloniki zu besetzen. Sic haben auf der
Terrasse des Hotels Splendid eine funkcntelegraphische Station
eingerichtet . Für Truppentransporte aus Aegypten stehe»
ihnen angeblich 120 Schiffe zur Verfügung .

- -- Saloniki . 19. Okt . Das »Berl . Tagebl ." erfährt vo«
hier : Der verlängerte Aufenthalt der Truppen in Salonik »

hat bei der griechische« Bevölkerung einen ungünstigen Ein -
druck hervorgerufen . Der Zeitpunkt des Abtransports ist bis
jetzt » och nicht bekannt . Fortwährend wird viel Kriegsmate ,
rial , vor allem Artillerie und Munition , ausgeladen . Durch
Ankauf großer Lebensmittelmeng «« haben die Verbündete »
bereits eine Teuerung hervorgerufen .

Bier französische Transportschiffe im
Hafen von Saloniki .

T .U. Sofia , 18. Okt . Aus Saloniki wird gemeldet : Im
hiesigen Hafen liegen vier französische Transportschiffe , di«
Kriegsmaterial für die Landungstruppen an Vord haben . Die
Ausladung wird demnächst beginnen ..
Der Hafen vo « Saloniki nicht mehr « eutral .

T .U . London , 18 . Okt . Reuter meldet aus Athen : Am
Sa » stag wurde der deutsche Dampfer „Athna " von der
Levante - Linie , der seit Beginn des Krieges im griechischen
Hafen Saloniki ließt , nach Piräus abgeführt , begleitet von
einem griechischen Kreuzer . Diese Maßnahme wurde getroffen
im Zusammenhang mit der Tatsache , daß die britische Regierung
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infolge der Landung der Alliierten erklärte , den dortigen
Hafen nicht mehr als neutral ansehen zu können.

Rumänien und der Krieg.
Die Anstrengungen der Interventionisten .

JB .IS . Bukarest, 19 . Okt . Die umomstische Föderativ« hat für
den nächsten Sonntag zwei sogenannte nationale Bersammlungen ein-
berufen . Die Zeitung „Vittorul" führt zu dieser Mitteilung aus. daß
«e sich hierbei um dieselbe Täuschung der öffentlichen Meinung handle
wie bei den Unternehmungen der „Nationalen Aktion" und ihrer Schwe-
fterunternehmungen. Bon selbstloser nationaler Politik sei im vorlie-
genden Fall « keineswegs die Rede. Es handle sich anscheinend um die
vornahm« einer Fusion beider Parteien der Anhänger Take Zonescus
und Filipescus , die unter der alten Firma die Hoffnung auf Erfolg ver-
loren hätten .

Rumänischer Ministerrat .
T .U . Bukarest , 18 . Okt . Freitag vormittag fand in der

Wohnung des Finanzministers Eostinescu ein Ministerrat
statt , an welchem der Minister des Aeußern , der seit zwei
Tagen erkrankt ist , nicht teilnehmen konnte . Der Ministerrat
beschäftigte fich mit den von Fraukreich und Ruhland zu erwar -
tenden Schritten anläßlich der bulgarischen Aktion . Der Mini -
sterpräfident Bratianu referierte über die Lage auf dem Bal -
kan und informierte , die Minister über den Standpunkt Grie¬
chenlands gegenüber Serbien . Das Kabinett einigte sich schließ -
lich dahin , daß in Anbetracht der Lage Rumänien unverändert
eine loyale Neutralität beobachten wolle . (Meldung der T . II.)

Der Nierverband und die Dialkanstaaten .
W .T .B . Pari » , lg . Okt . Die Presse erörtert noch immer das

Balkanproblem und hofft , daß es schließlich doch noch gelingen werde ,
Kriechenland und Rumänien für die Sache des Vierverbandes zu
gewinnen. Beide Staaten werden darauf hingewiesen, welche Vor-
teile ihnen ein Eingreifen zu Gunsten der Entente bringen könnte.
Die Vorherrschaft de* Mittelmächte , Bulgariens und der Türkei
würde die Knechtung der übrigen Balkanstaaten bedeuten. Daher hofft
die Presse , daß das griechische und rumänische Volk , die gegen ihre Ueber-
zeugung und nur nach dem Willen ihrer Herrscher neutral seien , endlich
doch ein Eingreifen durchsehen würden.

Der „ Temps " wünscht , daß eine russische Offensive an der
rumänischen Grenz « einsetze, da sie auf die weitere Entwicklung am
Balkan den größten Einfluß ausüben könne .

„Gaulois " fordert , daß Griechenland sich erkläre, ob es für
oder gegen den Vierverband sei . Dann werde der Vierverband die
entsprechenden Maßregeln treffen. Die „Sibre Parole " meint,
die Flotte solle vor dem Piräus demonstrieren , um Begeisterung in
dem griechischen Volk auszulösen . der die Regierung dann nicht mehr
widerstehen könne .

Clämenceau Gegner der Balkauexpedition .
— Berlin , 19. Okt . Wie verschiedene Morgendlätter melden,

führt Clömenceau seinen Feldzug gegen die Balkan -
expedition und gegen den Ministerpräsidenten Viviani uner-
bittlich und immer schärfer fort.

Das Eingreifen Italiens .
W .T .B . Rom , 18 . Okt . „Petit Journal " meldet von hier :

Auskünften aus unterrichteten diplomatischen Quellen zufolge
kann die Mitwirkung Italiens am Balkan heute als völlig
sicher gelten . Italien wird wahrscheinlich mit einer Marine -
aktion im Aegäischen Meer beginnen und an gemeinsamen Un -
ternehmungen gegen die Küsten Bulgariens und der Türkei
durch die Entsendung von Kriegsschiffen teilnehmen .

Der Kampf um die Dardanellen.
Türkischer Bericht .

WTB . Konstontinopel , 18. Okt . Das Hauptquartier teilt mit :
An der Dardanellenfront bei Anaforta außer Scharmützeln zwischen
Aufklärungsabteilungen und aussetzendem Artilleriegefecht nichts
von Bedeutung . Bei Ari -Burnu ' brachten unsere Küstenbatterien
feindlich « Torpedoboote , die eine Zeit lang wirkungslos unsere
Stellungen beschossen hatten , zum Schweigen. Wir sprengten eine
Mine , die der Feind bei Banli -Tepe gegraben hatte. Bei Seddul-
Bahr schoß der Feind am 16. Oktober in 24 Stunden mehr als 1000
Haubitzen ab , ohne eine Wirkung zu erzielen. Sonst nichts von
Bedeutung.

Das mißglückte Dardanellenunternehmen .
W.T .B . London. 18. Okt. (Nicht amtlich) . Die ..Daily News "

schreibt in einem Leitartikel : „Die Zahl der Verluste an den Dar -
danellen von 96 399 Mann schließt vermutlich Kolonialtruppen ein,
aber nicht die der Flott « und der Franzosen, deren Verluste Unbe¬
kannt sind . Ein Kommentar ist überflüssig. Die Umstände lassen
es nicht angezeigt erscheinen, sachgemäße Betrachtungen zu veröffent-
lichen . Di« Regierung hat bereits eins schwere Verantwortung ; die
Notwendigkeit , betreffs der Zukunft zu entscheiden , erschwert sie noch.
Das Blatt findet, auf die Debatte im Oberhause anspielend , daß die
Laiendebatte über Militärprobleme triftigen Grund für das Still -
schweigen liefere, aber das Schweigen dürfe nicht mißverstanden
werden. Die Ration betrachte den Feldzug auf Gallipoli lange mit
größter Sorge ; in gewisser Hinsicht mit den schlimmsten Befürch¬
tungen . Der Entschluß, der Regierung keine Schwierigkeiten zu be-
reiten werde durch das Vertrauen gerechtfertigt, das nur durch
heillose kosten enttäuscht werden darf , daß eine vitale Entscheidung
getroffen werden muß, wobei die Regierung nur Aufforderungen in
Betracht ziehen darf, die der Krieg als Ganzes stellt . Selbst die
bisherige . Opfer dürfen der künftigen Strategie kein« Fesseln an -
legen.

"
W .T . Ä . London , 19 . Okt . (Nicht amtlich .) „Daily Tele -

graph " schreibt Lord Milners direkte Erklärung , daß das Expe¬
ditionskorps von den Dardanellen zurückgezogen werden sollte ,
eröffnet eine Frage , über die es schwer ist , ruhig zu denken.
Der Beschluß, daß eine so große und kühne Unternehmung , auf
die so glänzender Mut und so viele unersetzliche Menschen-
leben verwendet wurden , aufgegeben werden sollte , wäre ein
Beweis großer Unfähigkeit , für die keine Strafe hart genug
wäre .

W ^L .B . Mailand . 18. Okt . (Nicht amtl .) Der Londoner
Korrespondent des „Secolo " nennt die Dardanellenunternehm -
»ng unter Anführung der schweren englischen Verluste ein miß-
glücktes Unternehmen und wiederholt , daß die Einstellung der
Dardanellenexpedition nicht ausgeschlossen sei , umsomehr , als
die auf Gallipoli kämpfenden Truppen nutzbringender in Ser -
bien verwendet werden könnten . Sicherlich könne man nur mit
Schmerz an das unglückselige Unternehmen und an die Zrr -
tümer und außerordentliche Schwierigkeiten denken. Die Dar -
danellenunternehmung war nicht etwa ein launischer Streich
Englands oder Frankreichs , sondern es sei aus drei Gründen
von Rußland dringend oerlangt worden :

1 . Damit es einen Ausfuhrweg für sein Getreide offen
habe, 2. »m den Druck der türkischen Truppen im Kaukasus zu

vermindern und 3. um auch dort den Krieg mit dem feit Jahr -
Hunderten von den Russen gehegten Traum , Konstantinopel zu
beherrschen und im Mittelmeer eine Macht zu werden , volks -
tümlich zu machen . Diese Zwecke seien natürlich nicht bekannt
gegeben worden . Wie und von wem das Unternehmen organi -
siert worden fei , sei noch nicht ganz klar , es sei aber sicher , daß
seine Durchführung nicht hätte schlechter fein können . Viele
wollten Churchill verantwortlich machen , der infolgedessen das
Marineministerium verlassen habe .

Die empörten Australier .
T .U. Bukarest , 18. Okt . Londoner Depeschen berichten , daß

die Aufgabe der Dardanellenaktion in Australien eine große
Erbitterung hervorgerufen hat . Das australische Volk sei
empört , über die Zehntausende von Australiern , die nutzlos an
den Dardanellen geopfert worden feien . Man ergeht sich in
den grimmigsten Angriffen gegen die schlechte Vorbereitung
des Unternehmens , dessen Leiter keine Vernunft hätten an -
nehmen wollen . (Verl . Tgbl .)

Ereignisse zur See .
W .T .B . Paris , 19. Okt . Der „Temps " meldet aus Mar -

feille : Der Postdampfer „Eugene Pereira " ist am vergangenen
Samstag in Marseille mit den Ueberlebenden des Post -
dampfers „Admiral Hamelin « an Bord angekommen , der kürz-
lich von einem deutschen Unterseboot im Mittelmeer versenkt
wurde . 50 Menschen sind dabei ums Leben gekommen,' etwa 30
wurden verletzt .

— Genf , 19. Okt . Der „Verl . Lok .-Anz .
" erfährt von hier :

Der Kommandant des im Mittelmeer gesunkenen französischen
Hilfskreuzers „Zndia " wurde vor das Lyoner Kriegsgericht
gestellt .

Deutschland und der Rrieg.
WTB . Berlin , 18. Okt. (Nichtamtlich.) Im Reichs- und Staats -

anzeiger veröffentlicht die preußische Staatsregierung , die am lg .
Oktober angekündigte Einschränkung in der Verwendung von Milch
zu gewerblichen Zwecken . Die Anordnung tritt am 25 . Oktober in
Kraft .

WTB . Berlin , 18. Okt . (Nichtamtlich.) Die Einzahlungen auf
die dritte Kriegsanleihe betragen bis zum 15. Oktober 7576,8 Mil -
lionen Mark oder 62.6 Prozent der Gesamtzeichnung.

WTB . Berlin , 18. Okt . (Nichtamtlich.) Den - Oberfinanzräten
Maron und v. Grimm , Mitgliedern des Reichsbankdirektoriums , ist
das Eiserne Kreuz am weiß-schwarzen Bande verliehen worden.

Entlarvter englischer Schwindel .
W.T .B Berlin , 18. Okt . (Nichtamtlich .) Die „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt : „Daily Expreß" hatte in der Ausgabe vom 23. August d. I .
einen Bericht seines Spezialkorrespondenten in Amsterdam veröffentlicht ,
worin aufgrund der Aussagen eines 15jährigen Knaben deutschen Trup -
pen vorgeworfen wurde, die alte Waffensammlung im Museum von Ba-
lenciennes geplündert und nach Deutschland gebracht zu haben . Weiter
berichtet das. Blatt anscheinend aus derselben zuverlässigen Quelle, daß
eine junge Frau in Balenciennes von einem deutschen Kriegsgericht in
einer Verhandlung, die nur sechs Minuten gedauert habe, zu 15 Jahren
Zwangsarbeit otturteilt worden ist , weil sie einem deutschen Soldaten,
als er sie auf der Straße haben küssen wollen, ins Gesicht geschlagen
Hab « . Der Bürgermeister von Balenciennes , der gehört wurde, bekundet
unter dem 22 . September d. I ., daß die Wafsensammlung im Museum
von Valenciennes sich noch an dem alten Platz befindet und von der
Stadt ordnungsgemäß verwaltet wird. Von der Verurteilung einer jun-
gen Frau durch ein deutsches Kriegsgericht ist dem Bürgermeister von
Valenciennes nichts bekannt.

Zur Bekämpfung des Geburtenrückgangs .
WTB . Berlin , 19 . Okt. Gestern hat im preußischen Abgeord-

netenhaus die erste allgemeine Versammlung der Deutschen Gesell -
schaft für Bevölkerungswefen mit dem Hauptziel der Bekämpfung
des Geburtenrückganges stattgefunden . Zum Borfitzenden wurde

Geh. Rat Prof . Julius Wolf gewählt . Der Reichskanzler hatte
einen Vertreter entsandt . Der Beifall des dichtbesetzten Hauses, der
begeisternde Inhalt der Reden und Telegramme bewiesen, daß es
sich um eine bedeutsame Kundgebung eines großen Teiles des deut-
schen Volkes handelt .

Höchstpreise für gewerbliche Erzeugnisse .
--- München, 15. Okt. Die Zentrumsabgeordneten Dr . Schlitten »

bauer und Heininger haben in der Abgeordnetenkammer den Antrag
eingebracht , zu beschließen , die Regierung sei zu bitten , beim Bun -
desrat dahin zu wirken, daß Höchstpreise nicht nur für landwirt -
schaftliche , sondern auch für gewerblich« Erzeugnisse, insbesondere
Leder, sowie Verbrauchsgegenstände wie Seilerwaren . Kerzen, Seife
und Beleuchtungsgcgenständ « eingeführt werden . (Köln . Volksztg.)

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
— Berlin , 19 . Okt . Nach einer Meldung verschiedener Morgen -

blütter aus Wien waren bis einschließlich 15. Oktober 826 Millionen
österreichische Kriegsanleihe gezeichnet .

Rußland .
W .T .B . Moskau , 19. Okt . Wie der „Rußkoje Slowo " erfährt ,

wurde gegen den früheren Stadthauptmann von Moskau Adlanow ,
der die Moskauer Unruhen nicht verhinderte , das gerichtliche Straf -
verfahren eingeleitet .

England und der Rrieg.
Greys Rücktritt ?

= Berlin , 19. Okt. Ueber Grey , den Urheber des blutige«
Krieges, heißt es im „Lok .-Anz .

"
, er trag? in seiner Brust das starre,

engumgrenzte Dogma der britischen Staatskunst, kraft dessen die
Vernichtung eines jeden der britischen Weltherrschaft hinderlichen
Staates angestrebt und erreicht werden muß . Jetzt richte sich die
englische öffentliche Meinung mehr und mehr gegen Grey . Nach dem
mißlungenen Dardanellen - und dem begonnenen mazedonische »
Unternehmen wittere man Unheil.

W .T .B . L o n d o n , 19. Okt. Der Korrespondent der „Tijd "
meldet von hier : In gutunterrichteten Kreisen versichert man ,
daß der Staatssekretär des Auswärtigen Grey feine Demis -
sion angeboten habe.

W .T .B London, 19 . Okt . (Nichtamtlich .) Die „M or « ing -
P o st" sagt in einem Leitartikel : Der Sieg, der allgemein als Vorrecht
der britischen Wasfeu ( !)galt, wird nicht mehr als selbstverständlich an-
gesehen. Das Blatt fordert, daß alle Minister , die fich als unfähig er-
wiesen , beseitigt werden und vor allem, daß der Seekrieg durch eine see¬
männische Autorität geleitet werde.

— Berlin , 19. Okt . Zu dem Telegramm des W .T .B . , daß
Brey seine Demission angeboten habe , bemerkt das „Berl .
Tagebl .

" : „Wir geben diese Nachricht , für die jede Bestätigung
von anderer Seite fehlt , zunächst nur mit Borbehalt wieder .

Der Rücktritt Greys würde , wenn er sich bestätigt , nicht ohne
Rückwirkung auf die Zusammensetzung des gesamten Kabinetts
bleiben können , das in so vielen Fragen unter sich uneinig ist ."

Die Unruhen in Britisch,Indien .
WTB . London, 19. Okt . „Manchester © umbin " schreibt

in einem Leitartikel über die Kämpfe an der indischen Grenze : Wir
müssen aus den letzten Berichten schließen , daß die Züchtigung der
Grenzstämme ungenügend war , da vor einer Woche wieder eine
ebenso starke Streitmacht auftrat , wie vorher . Der Bericht sagte,
daß sich die britischen Truppen , nachdem sie dem Feinde schwere Ver -
luste beigebracht hatten , zurückzogen . Dies beweist kaum, daß die
Mohmands erledigt sind ; aber vielleicht dürfen wir aus dem
mageren Bericht schließen , daß die Friedensstörungen lokalisiert find .

- -- Köln , 18 . Okt . Der „Köln . Volksztg.
" sind aus Sumatra

briefliche Nachrichten zugegangen, wonach die Meuterei der Truppen
in Singapur vre! größeren Umfang hatte , als von der englischen Re»
gierung zugegeben wurde . Die Zeitung „Straits Times " vom 10.
Juni enthält einen Aufruf des englischen Gouverneurs von Singa¬
pur , worin auf den Kopf der noch nicht eingelieferten Meuterer ein
Preis ausgesetzt wird . Vier Monate waren demnach für die eng-
lische Regierung noch nicht Zeit genug, um den nach ihrer eigenen
Erklärung beendeten Aufstand zu unterdrücken. Außerdem meldeten
englische Blätter im Mai einen Ausstand in Eolombo kurz und oh«
nähere Angaben.

Ans der Schweiz.
WTB . Bern , 18. Okt . (Nichtamtlich.) We der „Berner Bund "

meldet , steht eine Festsetzung von Höchstpreisen für Zucker bevor . Da-
gegen ist die Einführung eine- Zuckermonopols nicht beabsichtigt.

"■ — — —— --- -- -——, i i i.

Die Haltung Spaniens .
Zur Kabinettskrise .

W .T .B . Madrid , 18. Okt . „Progres " meldet von hier :
König Alfons reiste gestern in Begleitung des Ministerpräsi -
denten Dato nach Balladolid und San Sebastian , wo er mit
Dr . Maura zusammenkommen soll. — Die Blätter melden , daß
der Rücktritt des Kabinetts Dato durch Meinungsverschieden »
heilen der Minister über das Budget verursacht worden sei .
Man glaubt , daß die Konservativen an der Macht bleiben nnd
daß die bedeutendsten Mitglieder dieser Partei in der neuen
Regierung vertreten sein werden .

Neueste Nachrichten.
= Berlin , 18. Okt. (Privattel .) Der „Berl . Lok .-Anz .

"

meldet aus Halle a . d . S . : Geheimer Hofrat Richards , der frü -
here Direktor des Halleschen Stadttheaters und jetzige Direktor
des Königsberger Stadttheaters , ist hier verhaftet worden ;
mit ihm eine Dame der hiesigen Gesellschaft.

= Berlin . 18 . Okt . (Privattel .) Das „Berl . Tagebl ."
meldet aus Eisenstein (Bayern ) : Das Dampfsägewerk Fel » ist
durch ein Großfeuer eingeäschert worden . Der Schaden beträgt
200 000 Mark .

Kriegs-Allerlei .
X Die rumänischen Bojaren sind bei uns weniger bekannt , als

ihr« russischen Namensvettern . Für ihr Land sind sie aber entschied««
von größerer Bedeutung , als es die russischen für das ihrige gewesen
sind . Die rumänischen Bojaren , wie in der reichhaltigen Balkan -
nummer der „Süddeutschen Monatshefte " ausgeführt ist . die Groß-
grundbesitzer, deren Ländereien bei den meisten Ortschaften vorhanden
sind , verpachten ihren Besitz gegen einen Teil der zu erhoffenden Ernte
an die Kleinbauern , oft auch an mehrere Unternehmer und diese erst
wieder an die Kleinbauern . Nun hätte zwar der einzelne Bauer
fast ausnahmslos genügend Land , um sein Auskommen zu finde«,
bei seiner rückständigen und vernachläßigten Arbeitsweise genügt ihm
jedoch der Ertrag dieses Eigenlandes nicht, und er ist auf das Pacht-
land des Bojaren angewiesen. Die reichen Bojaren leben in der
Stadt als Privatleute , die kleineren sind Beamte und gehören freien
Berufen an . Bei der Verpachtung ihrer Felder stellen sie höchstens
die Pflüge , Samengetteide , vielleicht auch eine Dreschmaschine zur
Verfügung und überlassen die weitere Aufsicht einem Rechnungs-
führet , der vom Feldbau wenig oder nichts versteht hingegen nach der
Ernte von den Pächtern möglichst viel herauszupressen versteht, durch
verwickelte Berechnungen, möglichst hohe Anrechnung von Vorschuß -
geldern und sonstige Abzüge. So bleibt den Bauern nie recht viel
Verdienst , sie fühlen sich benachteiligt und führen Prozesse. Außer
dem Pachtzins haben sie auch vielerorts weitere Leistungen in Ra ,
turalien zu übernehmen , so muß z . B . der Kleinbauer an bestimmten
Terminen einen Korb voll Eier , ein Lamm und sonstiges am Wohn-
sitz des Bojaren abliefern und dazu eine Wagsnfahrt unternehmen ,
die zwei Tage , vielleicht gerade während wichtiger Arbeitsmonate ,
in Anspruch nimmt . Häufig sind dann solche Bauern in der Stadt
anzutreffen , wie sie von den Herrlichkeiten des Stadtlebens , wohl
auch den ungewohnten des Alkohols , verlockt , fich zur Rückfahrt i«s
Dorf nur schwer entschließen können .

Kriegs-Knmor .
Rußland will jetzt acht Millionen neue Soldaten einberufen ." —

„Um Gottes Willen , wo sollen wir die denn alle unterbringen !"
(„Meggendorser Blätter ")

In einem einfachen Easthause in einer kleinen Stadt an der Nord-
seeküste speiste jüngst ein Kapitänleutnant . Als die Suppe aufgettagen
war , fragte der Offizier den bedienenden Kellner : „Was ist denn dies
für eine Suppe , Ober?" — „Rinderkraftbrühe mit Einlage , Herr Ka-
pitänleutnant, " erwiderte der Befrackte . — „Wissen Sie , dann bin ich
gestern von der irischen See bis Wilhelmshaven mit einem U -Boot auch
fottgesetzt durch Rinderkraftbrühe gegondelt !" erklärte jovial der
Offizier . ( „Jugend" .)

Soldat (am Monte Piano , im heftigen Kampfe, als ein wahres
Höllenkonzert an Gekrache und Geknatter ist) : „Und so was heißt —
Monte Piano !" ( „Meggendorfer Blätter ")

Mein Freund Krause , 44 Jahre alt , kugelrund , äußerst bequem
und Besitzer einer vollständigen Platte , ist zur Landsturmmusterung
gewesen . Bei unsrer Begegnung frage ich : „Nun , wie war der
Erfolg ?"

. .Kriegsverwendbar ! Infanterie !" „Da wird man Sie
aber gewaltig in den Trab bringen .

" „Macht nichts ! Aber ich bin
so froh, daß ich den neugierigen Fragern nach meiner entschwundenen
Haarpracht nunmehr als Grund den Helm nennen kann."

Eine merkwürdige Geschichte. Englischer Kapitän : „Saddam !
ist das 'ne merkwürdige Geschichte mit den deutschen Unterseebooten:
Wenn sie kommen , sind sie unter Wasser und wir über Wasser, und
wenn sie wieder gehen, sind sie über Wasser und wir unter Wasser .

"

In der Dorfschule hält der Lehrer Religionsunterricht ab . er
spricht über König David und Saul . Der Lehrer fragt nachher,
weshalb zog David denn nicht auch in den Krieg ? Es melden fich
zwei Jungen ; der eine meint , er mußte die Schafe hüten , der andere
sagt, er war nicht Soldat . Da dies dem Lehrer nicht genügte , meldet
sich der dritte : „Der Jahrgang war noch nicht dran .

" (Megge»
dorfer Blätter .)
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Die Kriegslage .
Bb . Berit *, 18 . Ott . Von einem militärischen Mitarbeiter wird

vns geschrieben :
Di« letzten Kämpfe der Franken und Engländer auf dem

westliche « Kriegsschauplatz lassen erkennen, dag ihr großer Durch-
bruchsversuch sich jetzt wieder einmal in einer Reihe örtlicher Einzel -
Äönqjfe auflöste . Es hat seit dem 5. und 6. Oktober, wo die zweite
große Angriffswelle gegen die deutschen Stellungen geworfen wurde,
kein neuer allgemeiner Angriff stattgefunden . Noch lägt es sich aber
mcht übersehen, ob damit überhaupt die Offensive gegen die deutschen
Stellungen aufgegeben worden ist . oder ob dies nur der Borberei -
tung für neue Angriffe dienen soll . Es muß dabei immer berück-
st-vtkgr werden, daß die Kämpfe jetzt schon beinahe 4 Wochen gedauert
haben und daß trotz dieser langen Zeit die Westmächte keinerlei Er -
folge erzielt haben . Wenn bei der außerordentlich starken Truppen -
« engen, die der Feind aufbot , von ihm keine Vorteile von Wert
erzielt wurden , so zeigt dies die heLxnmütige Tapferkeit der deut-
Jchejt Truppen im hellsten Lichte und bietet zugleich auch eine sichere
Bürgschaft, daß die weiteren Kämpfe in derselben erfolgreichen Weise
smotgeführt werden können.

Auf dem Sstlichen Kriegsschauplatz bietet sich ein ähnliches Bild ,
wie im Westen . Russische Teilangriffe auf verschiedenen Stellen der
Front , die aber überall unter schweren Verlusten für den Gegner abze-
wiesen werden, daneben örtliche Erfolge der deutschen Waffen, die be-
sonders an der Dünalinie große Ausdehnung angenommen haben . An
zwei Stellen wird namentlich gekämpft . Südlich Riga , wo lange Zeit
vollkommene Ruhe geherrscht hatte , wo die deutschen Truppen aber
«Everdings die Offensive wieder aufgenommen haben, ferner an den
Vorstellungen von Dünaburg, in der Gegend von Jlluxt . Hier haben
die Deutschen schon feit mehreren Tagen fortwährend größere und klei-
nere Teile der russischen Front erobert, so wird auch jetzt wieder die
Besitznahme von drei Kilometer der russischen Stellung gemeldet . Bei
diesen Kämpfen handelt es sich noch immer um vorgeschobene Stellungen
der Festung, noch nicht um die Werke selbst. Die Russen verfolgen be-
kanntlich das Prinzip in der Festungsverteidigung, durch weit vorgescho¬
bene Stellungen das Borgehen des Angreifers höchst lange aufzuhalten.
Auf der übrigen Front nördlich der Rokitno-Sümpfe sind keine Ereignisse
von groß« Bedeutung eingetreten. An der wolhynischen Front haben
sich am Styrflusfe im Bereich« der Heeresgruppe Linsingen nur örtliche
Kämpfe entwickelt . Aus den bisher vorliegenden Rachrichten läßt sich
aber noch nicht erkennen , ob man es mit einer neuen Offensive der
Russen zu tun hat, oder ob die Verbündeten selbst ihre Angriffe gegen
die rechte Flanke der russischen Stellung fortgesetzt haben.

Auf dem Balkan macht sowohl die Offensive der Verbündete «
wie diejenige der Bulgaren weitere Fortschritte , besonders wichtig
ist es . daß die Bulgaren durch ihr . auf breiter Front erfolgtes Vor -
gehen, bereits das Timok-Tal erreicht und auf mehreren Punkten
siegreich überschritten haben . Sie sind damit in den Besitz eines der
bedeutsamsten Längstäler des Landes gekommen , in dem die wich-
tige Eisenbahnlinie Regotin —Risch fahrt , durch die eine unmittel -
bare Verbindung von der Donau bis nach Saloniki hergestellt war .
Wenn sowohl die Verbündeten wie auch die Bulgaren ihre Offen-
sive in der bisherigen Richtung weiter erfolgreich fortsetzen , muß das
Zusammenarbeiten der beiden bisher noch getrennten Heeresteil «
immer mehr gefördert werden . Die Zeit liegt nicht mehr fern , wo
die beiden inneren Flügel sich unmittelbar berühren werden . Nach
anderen Rachrichten sollen auch im Süden des Landes in der Stru -
mitza -Gegend neue Kämpfe entstanden sein , die eine große Aus -
dehnung angenommen haben . Einzelheiten darüber fehlen noch.
Hält man die bisherigen Rachrichten über das Vorgehen der bul -
garischen Armee zusammen, so geben sie das Bild eines erfolgreichen
Vorgehens auf der ganzen Front , von der Donau bis zur griechi¬
schen Grenze.

Der russische Heeresbericht .
WTB . Petersburg , 18 . Ott . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht

vom 17. Oktober : Südlich Riga griff der Feind nach Artilleriekampf
den Bahnhof Karossen (13 Kilometer ) östlich Mitau an und besetzte
ihn . Bei Graß-Eckau machten die Deutschen mehrere » «griffe und
marfe« unsere Truppen gegen den Fluß Ianew zurück. In der
Gegend des Bahnhofs Reugut . südöstlich Riga entspann sich ein
Kampf. Unsere Flugzeuge warfen im Laufe des Tages mehrere
Dutzend Bomben auf Züge und Schuppen hinter der feindlichen
Front . Bei Zakobstadt Artillerie - und Znfanteriefeuer . Zn der
Gegend von Dwinsk dauern die heftigen Angriffe des Feindes an .
Vier Angriffe wurden im Laufe des Tages bei Schloßberg westlich
Jlluxt abgeschlagen, ebenso bei dem Dorf Paschilina (5 Kilometer )
südlich Zlluxt Angriffe zurückgeschlagen . Gestern morgen griff der
Feind nach einem heftigen Feuer bei dem Dorf« Chogowaja nörd-
lich des Swenten -Sees (4 Kilometer ) an . Die Bewegung unserer
Truppen wurde planmäßig durchgeführt : wir fielen den Deutschen
in den Rücken , griffen sie an , schritten einen Teil ab und nahmen
ihn gefangen . Alle Angriffe wurden leicht abgewiesen. Alle Führer
melden, daß das Schlachtfeld vor den verlassenen Graben mit deut-
jchen Leichen bedeckt ist . Auf der Front zwischen dem Demmen-See
und dem Drqswjaty -See dauert der Kampf an . Die Deutschen
leisteten bei Kruklischki und Gateni (5 und 4 Kilometer ) und nörd-

KLar zum Kefecht!
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Dtmcker, Berlin.
(15. Fortsetzung.)

Tedje Biermann brauchte nicht lange zu warten , denn
hie Kommandos der Maate und Offiziere waren von hane-
buchener Deutlichkeit. Kaum war er auf seinem für einen
Alarm ein für alle mal festgesetzten Platz angetreten , so führte
ihn der Befehl auch schon zu seinem Torpedorohr , während ein
anderer Befehl zur selben Sekunde Krischan Theiß in die
Batterie lotste und ein dritter Hein Nielsen in die Funker -
Hude führte . Zu tun hatten alle Drei vorläufig allerdings
nichts — denn der Torpedo lag längst im Rohre , die Druckluft-
kessel waren stramm aufgepumpt '

, und wenige Handgriffe nach
etwaigem Kommando mußten den todbringenden stählernen
Fisch entsenden. Und in den Kanonenrohren steckten seit der
Ausfahrt aus den Karolinen die Granaten — bereit , auf einen
anderen Befehl Tod und Verderben in die Ferne zu tragen .

Bereit sein ist alles .
Der alte Satz gilt auch in der deutschen Kriegsmarine .

Auf der Kommandobrücke stand der Fregattenkapitän von
der Heyden , und neben ihm hielt sich sein Erster Offizier Ka-
prtänleutnant Lürsen. Ad und zu warf einer von ihnen einen
Blick auf die in Sicht hängende Uhr.

„Bon halb elf an kann der Japaner in Sicht kommen .
"

wiederholte Lürsen zum zehnten Male . „Jetzt ist es bereits
zwei Minuten nach halb elf" . . .

„Wenn der Zaps nicht auch abgeblendet hat, " fluchte der
Kapitän . „Wenn er uns mit Ort und Kurs nicht überhaupt
beschwindelt hat . Der Teufel traue den Makaken."

lich des Drqswjaty -Sees hartnäckigen Widerstand . Bei dem Dorfe
Ustje , am Südwestufer des Boginskoje -Sees drangen unsere Trup -
pen in die feindliche Linie «in und überschritten dort Drqswjaty .
Bei dem Dorfe Kulikowicze, stromaufwärts Czartorqsk (11 Kilo-
meter) nahmen unsere Truppen gestern feindlich Schützengräben ein.
Die folgenden Gegenangriffe waren ohne Erfolg . Gestern eroberten
wir auch die feindliche Stellung bei Karpilowkas westlich Derazno
(15 Kilometer ) .

Die ausgetauschten Rsnfuln .
W.T .B . Stockholm , 18. Okt . ( Nichtamtlich .) Die Petersburger

Telegraphen-Agentur meldet aus Stockholm vom 8. Oktober : Nach 14-
monatiger Gefangenschaft ist der frühere russische Konsul in Königsberg,
PÄianowskq , freigelassen worden . Er ist heut« in Stockholm eingetrof-
fen . Sein Gesundheitszustand ist besser, als man angenommen hat ,
jedoch hat er sich infolge starker nervöser Aufregung zu Bett gelegt

Anmerkung des Wolffschen Telegraphen-Büros : Die Petersburger
Agentur hat es leider unterlassen, hinzuzufügen , daß Polianowskq seinen
längeren Aufenthalt in Deutschland lediglich der eigenen Regierung zu-
zuschreiben hat, die in ihrem Hasse gegen den ohne Grund verhafteten
deutschen Konsul Frhr . v. Lerchenfeld soweit ging, daß sie der deutschen
Regierung anheimstellte, Polianowskq für Lerchenfeld als Geisel zurück -
zubehalten. Schon im August 1914 und dann wiederholt bei verschie-
denen anderen Gelegenheiten ist Polianowsky der russischen Regierung
zum Austausch für den deutschen Beamten angeboten worden. Jetzt ist
endlich dieser Austausch ausgeführt worden. Lerchenfeld ist soeben in
Deutschland eingetroffen . Leider lägt sich über seinen Gesundheitszustand
nicht dasselbe sagen , wie über den Polianowskys . Er hat durch 14-
monatige Einzelhast, die er teilweise in schwerster Form auf der Peter -
Paul -Festung zu verbüßen hatte , einen erheblich«n Schaden an seiner
Gesundheit erlitten.

3tim Luftangriff auf London .
W .T .B . London. 18 . Okt . (Nicht amtlich) . Das Pressebureau

veröffentlicht einen vom Ministerium des Innern aufgestellten
Bericht über den durch den Zeppelinangriff vom 13 . Oktober ange¬
richteten Schaden. Es heißt darin :

Die Verdunkelung der Hauptstadt und die Höhe , in der die
Zeppeline flogen , verhinderte sie , wichtige Oertlichkeiten zu finden ,
wie das letzte Mal . Aus dem Berliner amtlichen Bericht geht hervor ,
daß die Flieger , über die Plätze , die sie mit Bomben belegt haben , im
Irrtum sind . Wenn sie ein anderes Ziel verfolgt haben , als auf
gut Glück Richrkämpfer zu töten und Eigentum zu verwüsten, so ist
die Absicht vollständig mißlungen . Mit einer Ausnahme wurden nur
Bauten beschädigt , die mit dem Kriege nichts zu tun hoben. Die
127 Personen , die getötet wurden , sind außer zwei Soldaten , die aus
der Striche getroffen wurden , alle Zivilisten . Infolge der frühen
Stunde wurde die Anwesenheit des Feindes von viel mehr Per -
sonen bemerkt. als bei früheren Gelegenheiten . Hundert« und Tau -
sende , die die Bomben hörten , blieben ruhig . Man regte sich womög-
lich noch weniger auf . als bei früheren Gelegenheiten . Die amtliche
Warnung , Zufluchtsstätten aufzusuchen , wurde besser beachtet . So -
ball » die Luftschiffe fort waren , hörte die Beschießung auf . Die
meisten, die nur die Beschießung abgewartet hatten , gingen zu Bett ,
ohne sich viel um einen neuerlichen Angriff zu kümmern. In den
Theatern , wo das Schießen und die Explefionen gehört wurden , ent -
stand keine Panik .

In fiinf Distrikte« wurde Schaden angerichtet . Im ersten wurden
Wohnhäuser wenig beschädigt , nur einige große Läden litten ; die
Straßen sind hier breit . Vier Bomben fielen auf die Straßen : die
fünfte fiel in den Hinterhof eines großen Gebäudes , in dem sich viele
Menschen befanden. Eine Bombe drang in einen Tunnel mit der
Hauptleitung für Gas und Wasser . Es entstand ein Bra «d, der
keinen großen Umfang annahm , aber mehrere Stunden dauerte . Durch
diese Bomben wurden die Häuser im Umkreise ernstlich beschädigt ;
alle Fenster ringsherum wurden zertrümmert . Die Getöteten waren
entweder a»f der Straße getroffen oder befanden sich in den zweiten
Stockwerken . Eine starke Bombe fiel in den Garten eine« großen
Mietshäuserblocks. Mehrere Zimmer des Erdgeschosses wurden zer-
stört ; im ersten Stock wurde großer Schaden angerichtet. Eine an-
der« Bombe fiel auf einen anderen Häuserblock und zerstörte das
oberste Stockwerk . Unfälle sind hier nicht vorgekommen, obwohl einige
Personen nur mit knapper Not der Gefahr entronnen sind .

Im dritten Bezirk wurden zwei Geschäftshäuser beschädigt, die aus
Eisenbeton gebaut waren Eine Bombe fiel auf das Dach , richtete? aber
wenig Schaden an , eine andere explodierte vor dem Eingang . Der
größte Schaden wurde hier an den Fenstern und Decken der gegenüber-
liegenden Häuser angerichtet. Eine dritte Bombe fiel auf das Dach
eines kleinen , alten Hotels ; die oberen drei Stockwerke wurden gänzlich
zerstört . Die Bewohner waren aber bereits nach den tiefer gelegenen
Stockwerken geflüchtet und blieben unverletzt . Der vierte Distrikt ist
ein armes Arbeiterviertel . Zn den meisten Häusern wohnt eine große
Zahl Menschen . Hier wurden mehr Bomben geworfen als anderswo.
Der Schaden traf ausschließlich kleine Geschäftsleute und arme Familien ,
die den größten Mut an den Tag legten . Eine Gruppe" kleiner Häuser
wurde durch eine einzige Bombe ganz vernichtet . Eine Bombe fiel auf
einen Kuhstall; eine Kuh wurde getötet , das Haus schwer beschädigt.
Der fünfte Distrikt war eine Vorstadt, wo sich keine einzige Fabrik und

Wieder verging eine Minute , und angestrengt starrten die
beiden Offiziere in das Dunkel der Nacht.

Kein Licht ließ sich sehen . Lürsen konnte seine Aufrchung
nicht mehr meistern.

„Herr Kapitän , das Unterwassertelephon !"

Der Kommandant nickte zustimmend. Lürsen arbeitete
an dem Maschinentelegraphcn . Schrille Glockenzeichen mel-
deten auf die Brücke zurück, daß sein Kommando »erstanden
war und ausgeführt wurde. Die Maschinen der „Wolgast"
standen still, schlugen fünf Sekunden rückwärts, um die Fahrt
abzustoppen und standen dann wiederum . Wie ein Block
lag die „Wolgast" ruhig auf der See . Jetzt nahm Lürsen die
beiden Hörer des Unterwassermikrophon und befestigte sie sich
am Kopf. Diese Telephone standen mit Mikrophonen in Ver¬
bindung . die tief unter der Wasserlinie auf Back- und Steuer -
bord in den Schiffswänden eingebaut waren . Durch einen
einfachen Hebel konnte er bald den Backbord - und bald den
Steuerbordapparat auf seine Hörer schalten , konnte so gesondert
jedes Unterwassergeräusch, welches von Backbord oder von
Steuerbord herkam, abhören . Wohl eine Minute lauschte Lür -
sen angestrengt , während er den Hebel bald nach rechts und
bald nach links umdrehte.

„Der Japs ist dicht voraus , etwas nach Steuerbord , fährt
sicher abgeblendet ."

Auf einen Wink des Kommandanten legte der Rudergast
das Steuer zwei Striche nach rechts .

Ein Griff am Maschinentelegraphen brachte die Maschinen
wieder auf beschleunigte Fahrt . Fünf Minuten ging es so .
Dann wieder ein Abstoppen und neues Lauschen am Unter -
wasierapparat .

„Der Zaps steht fast ganz Steuerbord .
"

Neues Arbeiten der Maschinen, und nach fünf Minuten
einer aufs höchste beschleunigten Fahrt und einem Kurse, der

kein Magazin befindet , «ur einige Läden . Unbegreiflicherweise wurde»
hier sehr viele Bomben geworfen; es war wohl Schnellfeuer beabsichtigt .
Das Bombardement dauerte mehr als eine Minute . Nur drei Häuf«
wurden wirklich getroffen . Die Explosion war kräftig genug , um Käufer
selbst auf einen großen Abstand zu zerstören . Hier wurde viel Schade«
angerichtet . Viel« Personen find tot oder verwundet.

• «•
W .T .B . London, 18. Ott . ( Nichtamtlich.) Auf eine Anfraß «

des Abgeordneten Barlow , ob entsprechende Maßnahmen zum Schutz
der Weftminster-Abtei , der St . Pauls -Kathedrale , des Britische»
Museums , der Galerien usw . gegen Luftangriffe ergriffen seien, gab
Ministerpräsident Asquith schriftlich zur Antwort , es sei offenbar
unmöglich, Schritte zu tun , die einen völligen Schutz der genannten
Gebäude gewährleisten , aber Schritte seien getan , um den Gebäude«
einen gewisse « Schutz zu gewähren . Es sei zu hoffen, daß der Ver»
teidigungsdienst unter Percq Scott weiteren Versuchen unterschied»-
loser Zerstörung von Eigentum wirksam begegnen werde.

Ein Ariegspreffeamt.
— Berlin , 16 . Okt. Ein neues Armeeverordnungsblatt enthält

u . a . folgende Bestimmungen :
Zm Verfolg des von Se . Majestät dem Kaiser und König a»-

geordneten Ausbaues d«r Oberzensurstelle ist in Berlin unter der
Bezeichnung „Kriegspresseamt" ( K . Pr . A .) eine unmittelbar der
Obersten Heeresleitung unterstehende Dienststelle errichtet worden.
Sie ist dazu bestimmt : 1 . das Zusammenwirken d«r Obersten Heere«»
leit ««g mit den Heimatsbehörde « auf dem Gebiet des Pressewesen»
zu erleichtern : 2 den Behörden und der Presse Auskünfte zu geben
und 3 . für die gleichmäßige Handhabung der Presseaufsicht zu
sorgen. Die von den Zentralbehörden ausgehenden Nicht-
linien für die Handhabung der Zensur werden vom Krieg»-
Presseamt (Oberzensurstelle ) den Zensurstellen übermittelt . Da »
Kriegspresseamt verkehrt - mit allen Behörden unmittel -
bar . Seine Diensträume befinden sich in Berlin NW 6, Luisen «
straße 31A ( Telephon-Amt Norden 11834/11839) . Die für das Krieg»-
Presseamt bestimmten Sendungen sind zu richten : a ) bei Mitteilungen
und Anfragen allgemeiner Art : an das Kriegspreffeamt, Auskunftsstellex
b) in Sachen der Presseaufsicht : an das Kriegspresseamt, Oberzensur -
stelle ; c) in Angelegenheiten der ausländischen Presse : an das Kriegs-
Presseamt , Auslandstelle . Die Zulassung von Berichterstattern. Malern ,
Photographen zum Kriegsschauplatz wird nicht vom Kriegspresseamt,
sondern nach wie vor vom stellvertretenden Generalstab der Armee be-
arbeitet .

Driefkasten.
Ar . 1vt>, Beiertheim . Die Hinterbliebenenrent « richtet sich nach

dem letzten militärischen Dienstgrad oder Dienstcharakter. Bei Offi«
zieren entscheidet das Datum der Kabinettsorder , auch wenn der Be»
förderte inzwischen gefallen ist . Angehörige von solchen Kriegsteil -
nehutern die zur Offiziersbeförderung in Aussicht genommen war -
den , aber vor der Beförderung gefallen sind , kann eine einmalig «
Beihilfe gewährt werden, sKriegsministerium Berlin . Bersor -
gungsabteilung .) (676)

9t . Sch . 100. Die Lohnung geht nach neuerer Bestimmung auch
während des Urlaubs weiter , früher war « ine unterschiedliche
Handhabung möglich . (594)

C. L. 253 i« Felde . Bei dem Rangstreit der beiden Offiziers-
skellvertreter entscheidet das Dienstalter neben der persönlichen Auf-
fassung des Kommandeurs . (581)

Frau Sch . i« Khe.-M . Nach dem erhaltenen Musterungsbescheid
ist der Gemusterte arbeitsverwendungsfähig in der Garnison , für
allgemeine Verrichtungen (z.B . Bureau oder Arbeit ) , wie sie gerade
gebraucht werden. (780)

fast rechtwinklig zum bisherigen stand, ein erneutes Wstoppe«
und Lauschen .

„Er muß dicht am Backbord sein , keinen Kilometer von
uns entfernt .

"
Ein neuer Befehl brachte die Maschinen auf Marschfahrt,

Und dann arbeitete der Kommandoapparat . Zm Maschine«,
räum drehte einer das Ventil zur Dampfdynamo auf , und die
Wanten zu den Gefechtsmarsen hinauf huschte es leichtfüßig int
Dunklen . Noch einmal ein Kommando, und mächtige 2p <
bündel , die Strahlen hundertamperiger Scheinwerfer , brache «
durch das Dunkel, malten breite , blinkende Streifen auf dem
Wasserspiegel, huschten ein wenig nach links und wieder nach
rechts und blieben dann wie angenagelt an etwas Graue «
und Dunklem haften , das dort an Backbord zu über die Welle«
fuhr . Auf etwa siebenhundert Meter Entfernung hatten die
Scheinwerfer der „Wolgast" ein fremdes Schiff angeleuchtet.
Nach seinem Aeußeren zweifellos ein Handelsschiff.

Neue Maschinenstgnale und neue Kursänderung . Z« elv-
ganter Wendung legte sich die „Wolgast" in das Kielwasser des
anderen Schiffes, jagte in beschleunigter Fahrt vorwärts und
lag wenige Minuten später in hundert Meter Entfernung
neben dem Schiff. Keinen Augenblick liehen die Scheinwerfer
dieses Schiff dabei aus , und all ihr Licht sammelte sich jetzt auf
die Kommandobrücke des fremden Fahrzeuges . Ein Blick durch
das Nachtglas und der Kapitän der „Wolgast" wußte Bescheid.
Ein Irrtum war bei der geringen Entfernung und der grelle«
Scheinwerferbeleuchtung ganz ausgeschlossen . Das waren echt«
schlitzäugige Japse , die da gesichtet wurden . Man hatte die
„Taku Maru " erwischt .

Neue Kommandos . Zwei Scheinwerfer drehten ihr Licht!
von der Brücke weg . Vor dem dritten begann eine Blende klap-
pernd zu arbeiten . Aus dem dauernden Lichtstrahl wurde«
längere und kürzere Lichtblitze , durch dunkle Pausen unteo«
brochen . (Fortsetzung folgt.)
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KriegsKalsnder 4.
19. Oktober : Am Pser -Abschnitt bei Nieuport entwickeln

(id ) Gefechte . — Westlich Lille werden wiederum Angriffe abge «

schlagen . — Besetzung der Forts Kaiser und Iltis durch britische
und japanische Kräfte wird gemeldet. — Fortschreitender Kampf
bei Thyrow und Przemysl . — Deutsche und österreichisch-unga¬
rische Truppen schlagen feindliche Kavallerie westlich Warschau
zurück. — Valona wird von den Italienern besetzt. — Die
Pforte weist englische Einmischung wegen Anwesenheit deut¬
scher Matrosen auf türkischen Kriegsschiffen ab.

Kadifche Chronik.
« = Karlsruhe , 19. Okt . Der Ev . Oberkirchenrat hat im

Unverständnis mit dem Generalsynodal -Ausschuß und mit
Genehmigung des Eroßherzogs angeordnet , daß mit Rücksicht
auf die Einberufung eines großen Teils der Wähler zum
Heeresdienst von der Vornahme der Ende ds . Js . fälligen kirch-
lichen Erneuerungswahlen bis auf weiteres abgesehen wird .
Die Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung und die Kir -
chenältesten bleiben daher bis auf weiteres in ihrem Amte.
Weiter hat der Eo . Oberkirchenrat angeordnet , daß die auf das
Jahr 1916 verschobenen Pfarrsynoden weiterhin auf das Jahr
1917 verschoben werden.

# Karlsruh «, 19 . Okt . Der Evang . Oberkirchsnrat hat die Geist-
lichen veranlaßt , bei der Predigt am allgemeinen Buh- und Bettag (21 .
November) auf die Gefahren der Unsittlichkeit für unser Volksleben
hinzuweisen , dann aber auch neben diesem Schaden unseres Volkslebens
andere, wie der immer mehr heraustretende Lebensmittelwucher.

( ) Mannheim , 17 . Okt . Der Stadtrat genehmigte den Beitritt der
Stadtgemeinde zu der E m . b . H. Kartoffelosrsorgung, die in den jung-
sten Tagen aufgrund der Vundesratsverordnung vom g . Ottober über die
Kartoffelversorgung in Berlin gegründet worden ist . Die Einlagerung
von Fleisch in der städtischen Gefrierhalle , die zu diesem Zwecke an «inen
Unternehmer vermietet ist, wird in diesen Tagen ihren Anfang nehmen.

X Heidelberg, 18 . Okt . Im Neckartale wurden von einigen kleinen
Zigarrenfabrikanten einige hundert Zentner neue Tabake zu SV—62 M
aufgekauft, doch beteiligte sich der Großhandel daran bis jetzt nicht. In
den Herbstsorten dürften unsere Tabake? in der nächsten Zeit , wenn die
Witterung dafür günstig ist, zur Abhängung kommen .

D Weinheim , 18. Okt. Die 19jährige Schasfnerin Hilda H. ans
Mannheim verunglückte beim Rangierbahnhof auf dem hiesigen

Nebenbahnhof , indem sie beim Auffpringen auf die elektrische Stra¬
ßenbahn mit den Absätzen am Trittbrett hängen blieb und abstürzte.
Sie verletzte sich dabei so schwer , daß sie ins hiesige städtische Kran -
kenhaus überführt wurde .

---- Bühl , 18 . Okt . Von heute ab ist der Milchpreis von 24 auf
25 Pfg . gestiegen . Für ein Ei verlangten die Verkäufer auf dem
Wochenmarkte bis zu 25 Pfg .

) ( Offenburg . 18. Okt . Gestern abend fand in der Gas -
preßanftalt der Eisenbahnverwaltung eine Explosion statt . Der
Raum stand bald in Flammen und der Druck der Explosion hob
das Dach ab . Ein Werkführer und ein Arbeiter erlitten erheb-
liche Brandwunden .

# Ottenheim bei Lahr . 17 . Okt . Hier wurde eine Dickrübe von
28 Pfd . Gewicht , 42 Zentimeter Länge und einem größten Durchmesser
von 29 Zentimeter geerntet.

--- Seelbach. 18 . Okt . Im benachbarten Steinbach nahm sich
ein 58 Jahre alter Fabrikarbeiter , der in Lahr beschäftigt war , durch
Erhängen das Leben. Furcht vor Erblindung und der Kummer über
das vor 3 Jahren erfolgte Hinscheiden seiner Frau scheinen den Un-
glücklichen in den Tod getrieben zu haben .

— Freiburg , 18. Okt . Der Kriegsfürsorgoausschuß und das Rote
Kreuz werden als Kriegswahrzeichen einen Baumstamm aus dem
Stadtwalde nageln lassen . Er soll am Schwabentor zur Aufstellung
kommen . Das preußische Kriegsmimsterium überläßt der Stadt
Freiburg vier Beutegeschütze zur Aufstellung leihweise.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
X Karlsruh - , 18 . Okt . Den Tod fürs Baterland starben : Offizier-

stellvertreter Fritz Weber im Leibdrag.-Regt , Nr . 20 . Gefr. Emil Roch ,
Ritter des Eisernen Kreuzes, Esst . Kaufmann Alexander Kurzius. Kauf-
mann Max Zimmermann, Musk. Arthur Kramm , Einj .-Kriegsfreiw.
Eefr . Schulkandidat Ernst Hanser , Feldwebel Straßenbahnschaffntt
Franz Seuftle , Ritter des Eisernen Kreuzes , und Kriegsfreiw . Karl
Braudel von Karlsruhe , Kaufmann W . Hecht von Staffort, Uoff . Wil-
Helm Häfele , Ritter des Eisernen Kreuzes, von Teutschneureut bei
Karlsruhe , Andreas Vollrath von Grünsfeld , Musk. Heinr. Jsid . Hirn
von llissigheim , Fritz Kleemann und lloff. cand . jur . Ernst Züdel von
Mannheim , Sergeant Walter Kappler , Ritter des Eisernen Kreuzes, von
Dossenheim , stud. ing. Richard Eompf von Handschuhsheim . Ersatzreserv .
Oskar Gravenhorst von Pforzheim. Ersatzreserv . Sortiermeister Ludwig
Hocker von St . Leon, Ersatzreserv . Landbriefträger Robert Axtmann
aus Marxzell, Gefr . d . R . Jakob Neumaier von Steinbach, Kriegsfrei« .
Joseph Breithaupt von Griesheim, Ersatzreserv . Wilhelm Acker von
Zell-Weierbach , Theodor Schaub von Hofweier, Kriegsfreiw . Uoff Alfred
Frei von Lahr, Albert Dörle von Herbolzheim, Pion . Zimmermeister
Friedrich Nadler von Sölden. Ersatzreserv . Emil Müller von Weil bei
Lörrach . Reserv . Augustin Grieshaber von Schonach , Kriegsfreiw. Haupt
lehrer K . H . Ernst in Singen , Ersatzreservist Fr . Schatz von Steiß
lingen, Landwehrmann Michael Mayer von Weil , Musk. Franz Sales
Hermann, Ritter des Eisernen Kreuzes , von Wittnau, Gren. Joseph
Grundler von Espasingen, Gefr. Ludwig von Briel von Egg bei Kon-
stanz und Kriegsfreiw. Wilhelm Müller von Konstanz.

Die Weinernte im Markgräflerland .
cd . Müllheim , 18 . Okt . ( Privattel .) Aus dem badischen Mark

groiflerlande liegen noch folgende Weinergebnisse vor : In Tüllingen
wurden auf 50 badischen Morgen 500 Hektoliter Weißwein geerntet,
also ergab jeder badische Morgen 10 Hektoliter . Das durchschnittliche
Mostgewicht nach Oechsle betrug 70 Grad. In Niederweiler erntete
man auf 68 badischen Morgen 680 Hektoliter Weißwein : auch hier er-
gab der Morgen 10 Hektoliter, deren durchschnittliches Mostgewicht nach
Oechsle 75—90 Grad betrug. Für den Hektoliter wurden im Durch
schnitt 60—63 ,M bezahlt. Der Verkaufsgang war gut : ein Teil des
neuen Weines ist noch verkäuflich . In Obereggenen ergab die Wein-
ernte 320 Hektoliter , welche auf 4g badischen Morgen geerntet wurden;
ein Morgen ertrug somit 8 Hektoliter . Das Durchschnittsmostgewicht
belief sich auf 60—75 Grad ; ein Teil des Neuen ist noch verkäuflich .
In Niedereggenen erntete man auf 90 badischen Morgen insgesamt
720 Hektoliter Weißwein, somit aus einem Morgen 8 Hektoliter . Das
durchschnittliche Mostgewicht ergab 68— 78 Grad nach Oechsle , für den
Hektoliter wurden im Durchschnitt 54 JC bezahlt. Da der Geschäfts-
gang noch ziemlich flau geblieben ist . sind noch einige huntert petto
liter des nuen Weins verkäuflich . In Biengen wurden auf 30 badischen
Morgen 150 Hektoliter Weißwein geerntet, somit 5 Hektoliter au '
einem Morgen . Das Mostgewicht ergab im Durchschnitt 65—75 Grad
nach Oechsle, für den Hektoliter wurden durchschnittlich 75—85 M er¬
zielt. Auch war der Verkaufsgang bisher flau,- jedoch ist die verkauf -
liche Weinmenge nurmehr gering. In Döttingen erbrachte der Wein-
herbst 960 Hektoliter Weißwein, geerntet auf 64 badischen Morgen und
28 Hektoliter Rotwein , geerntet auf 2 badischen Morgen : in ' ersterem
Falle ergab ein Morgen 15 Hektoliter, in letzterem Falle 14 Hektoliter.

Bei Weißwein betrug das Durchschnittsmostgewicht 78—82 Grad nach
Oechsle , bei Rotwein 90 Grad . Für den Hektoliter Weißwein wurden
im Durchschnitt «0—62 M. bezahlt. Der Verkaufsgang war bisher
gut : ziemlich viel neuer Wein ist noch verkäuflich . In Norsingen
wurden SSV Hektoliter Weißwein auf 100 badischen Morgen geerntet,
omit 5% Hektoliter auf einem Morgen. Das Durchschnittsmostgewicht

belief sich auf 68 Grad nach Oechsle ; der größte Teil des neuen Wei-
nes ist noch verkäuflich . Rotwein wurden 15 Hektoliter auf 10 badi.'
chen Morgen zu einem Durchschnittsmostgewicht von 74 Grad nach

Oechsle geerntet. In B« llingen ergab die Weinernte 640 Hektoliter
Weißwein, dte auf 160 badischen Morgen geerntet wurden, somit «r-
gab ein Morgen 4 Hektoli« r . Das Durchschnittsmostgewicht betrug 70
bis 80 Erad nach Oechsle ; . für den Hektoliter wurden durchschnittlich
60 JH. bezahlt Der Verkaufspreis ist lebhaft. In Schallstadt ergab
die Weinernte 300 Hektoliter Weißwein, geerntet auf 100 badischen
Morgen ; «in Morgen betrug somit 3 Hektoliter . Das Durchschnitts -
mostgewicht belief sich auf 70—75 Grad nach Oechsle ; für den Hekto-
Itter wurden im Durchschnitt 56—60 M angelegt. Roch gutem Ver¬
kaufsgang ist die jetzt noch verkäufliche Weinmeng« nurmehr gering.

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , lg. Oktober .

$ Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß-
Herzogin trafen gestern vormittag aus Schloß Eberstein hier ein .
Der Großherzog empfing alsdann den Staatsminister Dr . Frei -
Herrn von Dusch und den Minister Dr . Freiherrn von Bodman
zur Vortragserstattung . Nachmittags verabschiedete Seine
Königliche Hoheit einen Ergänzungstransport im Hauptbahn -
Hof . Am späteren Nachmittag kehrten die Grotzherzoglichen
Herrschasten nach Schloß Eberstein zurück.

_j- Ernennung . Der Großherzog hat , wie aus dem „Staats -
anzeiget" hervorgeht , den Minister des Kultus und Unterricht »
Dr . Hübsch anstelle des verstorbenen Ministers Dr . Böhm zum Mit -
gliod des Zugendwehrausschusses ernannt .

-ch- Goldene Hochzeit feiern heute Herr Privatmann W. Rein «
bald und seine Ehefrau Lisetbe geb . Birkenmeier in seltener Frische
und guter Gesundheit. Aus dem Leben de» Jubilars , der in dem
hohen Alter von 76 Jahren steht, ist interessant, daß er bereits IKSS
bei der Pionierkompagnie diente , welche damals in der Schloßgarten »
kasttne lag und zuerst noch unter dem Befehl de- Eeneralstabes stand ,
bis sie nach der im gleichen Jahre erfolgenden Demobilisierung unter das
Kommando des Feldartillerie -Regiments gestellt wurde . Der Jubilar
ist einer der ältesten Pioniere und Bürger hiesiger Stadt und ebenso
einer der zeitlich ältesten Abonnenten unserer „Bad . Presse.

"
O Die Reichskartosfelstelle hat festgestellt , daß sehr viele

Leute darauf spekulieren, daß die jetzigen Grundpreise für Kar -
toffeln in kurzer Zeit erhöht werden, weil die Reichskartoffel-
stelle für den jetzigen Preis kein« Kartoffeln bekomme . Dem-
gegenüber sind wir zu erklären bemächtigt, daß die Reichs-
leitung nicht daran denkt, die Kartoffelpreise zu erhöhen. Die
Preise bleiben so wie sie jetzt sind : SS bis 61 Mk. pro Tonne .
Wenn die Reichskartoffelstelle zu diesem Preise nicht genügend
Kartoffeln erhalten kann, dann wird unbedingt und rücksichts
los zur Beschlagnahme und Enteignung der nötigen Kartoffel -
bestände geschritten werden . Zm übrigen ist die Beteiligung
der Städte bei der Anmeldung des Kartoffelbedarfs bis jetzt
nicht sehr groß.

-I- Znckerrübenpreise . Seitens der Landwirtschastskammer wird
uns geschrieben : Durch Bundesratsverordnung vom 26. August ist der
Preis für Rohzucker auf 12 Mark festgesetzt worden. Die eingetretene
Erhöhung war mit Recht begründet durch die starke Steigerung der
Produktionskosten im Rübenbau und durch die Verarbeitungseinschrän-
kung und die höheren Betriebskosten der Fabriken. Während nun aber
in Norddeutschland ein großer Teil der rübenbauenden Landwirte selbst
Gesellschafter oder Aktionäre der Zuckerfabriken sind, ist dies in Süd -
deutschland nicht der Fall . Hier bauen vielmehr die Landwirte , ohne an
dem Ergebnis der Zuckerfabriken selbst beteiligt zu sein, vertragsmäßig
Zuckerrüben zu festem Preis . Es erschien daher notwendig, eine Bestim-
mung zu treffen, wodurch die Zuckerfabriken verpflichtet werden , ent-
sprechende Erhöhung der Zuckerpreise für die abgelieferten Rüben einen
iet Erhöhung der Zuckerpreise entsprechenden Zuschlag zu dem Vertrags
preis zu zahlen, weil sonst die n«ue Zuckerpreisfestsetzung den meisten
Rüdenpflanzern in Süddeutschland nicht zugute kommen würde. Am
7 Oktober waren deshalb auf Einladung der Badischen Landwirtschafts
kammer in Karlsruhe der Bayerische Landwirtschastsrat, die Kgl. Würt¬
tembergische Zentralstelle für die Landwittschaft, die Landwirtschafts-
kammer für das Eroßherzogtum Hessen und die Badische Landwirtschafts
kammer zu einer gemeinsamen Besprechung vertreten, und beschlossen
eine gemeinsame Eingabe in obigem Sinn « an den Bundesrat zu richten .

0 Di« Arbtit der ReichsprüfungssteNe für Lebensmittel. Aus
Berlin wird gedrahtet : Gestern vormittag hat die erste Sitzung des
Beirats der Reichsprüfungsstelle für Lebensmittel stattgefunden, die von
dem Stellvertreter des Reichskanzlers, Exzellenz Dr . Delbrück , persön -
lich eröffnet wurde. Nach einem einleitenden Bericht über den Aul-
gabenkreis der Reichsprüfungsstelle, insbesondere die Preisregelung und
die Lieferung?- und Verbrauchsregelung wurde allseitig anerkannt, daß
schnelles Eingreifen und daher sofortiges Zusammentreten der zu wäh-
lenden Ausschüsse erforderlich sei . In großen Zügen legte der Vorsitzende
das Programm für die Arbeit dieser Ausschüsse dar . Nach einer all-
gemeinen Aussprache wurden vier Ausschüsse (1 . Vieh, Fleisch, Wurst-
waren, Fische ; 2 Milch , Butter , Käse , Eier ; 3 . Kartoffeln, Gemüse ,
Obst : 4 . Kolonialwaren . Vorkost- und Teigwaren) gewählt, die schon
heute und morgen ihre Tätigkeit beginnen werden .

= Die eisernen Fiinfpfennig-Etücke werden einer neueren Mel-
düng aus Berlin zufolge Ende dieses Monats in Verkehr kommen .
Die kgl . Münze in Berlin stellt zunächst für 3 Millionen Mark Fünf -
Pfennig -Stücke aus Eisen her. Bekanntlich hat der Bundesrat die
Ausprägung von S Millionen Mark in Eisernen Fünfern beschlossen.
Obwohl die neuen Geldstücke aus Eisen , Siemens -Martin -Eisen, sind ,
haben ste den großen Vorzug, nicht zu rosten. Dies ist dadurch er-
reicht worden , daß die Stücke nach einem besonderen Verfahren ver-
zinkt oder, nach dem Erfinder des Verfahrens Sherard , sherardisiert
sind . In der Farbe sind die Kriegssechser dunkel, stumpf und fei
nahe schwarz . Sie unterscheiden sich dadurch scharf von den hellen
Nickelmünzen .

: : Aufhebung der Postsperre für Internierte in Frankreich.
Von der badischen Eefangenenfürsorge Freiburg i. Br . (Ber -
tholdstraße 14) erhalten wir die erfreuliche Mitteilung , daß
Frankreich die Postsperre aufgehoben hat , die bisher für die im
Operationsgebiet internierten deutschen Kriegsgefangenen be-
stand. Es handelt sich dabei um die Lager und Lazarette in
den Departements Seine , Jnfsrieure , Seine und Oise , Seine
und Marne , Niövre , Doubs , Marne , Haute SZone , fodaß also
von jetzt ab sowohl Briefe als Pakete dorthin gesandt werden
können." ! Ein neuer Planrt . Der Direktor des Observatoriums in
Barzelona hat einen neuen kleinen Planeten zwölfter Größe ent-
oeckt. der zum Sternbild der Fische gehört und sich zwischen Mars
und Jrpiter befindet .

2 Kriegstagung der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge. In
der vom 7 . bis 9 . Oktober in Frankfurt a . M . abgehaltenen Kriegs-
tagung der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge, welche sich mit
sozial-ethischen Aufgaben der Bolksttziehung beschäftigte , wurde ein aus

15 Personen bestehender , alle Gebiete des Deutschen Reiches umfassender
„Deutscher Ausschuß zur Förderung der Kleinkindersürsorge " gebildet ,
dem von der glänzend besuchten Versammlung folgende Aufgaben zuge-
wiesen wurden : ») Verbreitung gesunder Grundsätze zwecks planmäßiger
Ausgestaltung der Kleinkinderfürsorge und Anbahnung einer engeren
Arbeitsgemeinschaft der beteiligten Kreise , b) Erörterung und wissen-
chaftliche Bearbeitung von Fragen der Kleinkinderfürsorge . «) Anregung
und Förderung aller Bestrebungen zur Schaffung gesunder Entwicklung »
bedingungen für Kleinkinder, zum Schutze vernachlässigter , aussichtsloser
und gefährdeter Kleinkinder, wie zur besonderen Fürsorge für schwäch »
liche, kranke, körperlich oder geisttg anormale Kinder. <i) Um den jewei«
ligen Stand der Kleinkinderfürsorge verfolgen zu können , ist beabsichtigt ,
ein Archiv als Sammelstelle von Drucksachen. Jahresberichten und Plä .
nen . einzurichten . Aus dem Großherzogtum Baden wurden in den
genannten Ausschuß Prälat Dr . Merchmann in Freiburg und Professor
Dr . Weckesser in Karlsruhe erwählt .

=3 Colosseum . Direktor Josef Meth mit seinem bayerische»
Bauerntheattt wird heute Dienstag „Iägerblut "

, Volksstück mit Ee»
fang und Tanz in 5 Aufzügen von Rauchenegger und Dreher zur Auf-
'ührunq bringen. Für Mittwoch, den 20. Oktober , ist die Erstaufführung
der Volkskomödie „Das Beschwerdebuch" von Karl Ettlinger vorge-
sehen. Dieses Stück wird am Freitag , den 22. Oktober , wiederholt wer»
den . Am Donnerstag , den 21 . Oktober , findet ein Eanghofer-Abend
mit „Der Hergottschnitzer von Ammergau" statt.

Das Residenz-Theater , Waldstraße 30. hat für den neuen
Spielplan vom 2g. bis einschl . 22 . Oktober das Allein -Erstaufführ -
ungsrecht von „Fräulein Hochmut !" ( Lustspiel in 3 Akten, Meßt «
Film ) , verfaßt und inszeniert von Franz Hofer. Ferner das Erstauf -
führungsrecht von „Der Eremit " (Ein Lebensschicksal in 3 Akten,
verfaßt und inszeniert von Franz Hofer) . Weiter ist ein reizender
Naturfilm . .Bad Wörishofen " vorgesehen. Eifrig sehen wir Männ -
lein und Weiblein , Groß und Klein sich dem Wassersport hingeben,
jedoch nicht nur im Sport - und Schwimmbad , sondern auch beim
Wasser- und Erastreten . Schließlich sei nochmals auf die authen »
tische Original -Aufnahme von sämtlichen Kriegsschauplätzen, aus der
Türkei , aus dem Westen, von der deutschen Südarmee hingewiesen,
für die das Residenz-Tbeater das AlleinaufWrungsrecht befitzt .

F Unfall . Beim Abladen von Stammholz in einer Holzhand-
lung im Nheinha ?enae5iet hat sich am Samstag vormittag ein hie»
stger 17jähriger Taalöhner »inen linksseitigen Schienbeinbruch zu
gezogen . Er fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

§ S ^ laganfall . Montag nachmittag wurde ein hiesiger 67 Iah «
alter Fuhrknecht in der West n̂dstraß « von einem Schlaganfall betroffen.
Der Erkrankte wurde mit dem Krankenauto in das städtische Kranken-
Haus verbracht.

Auszua aus den Tt ^ndesbüchern Karlsruhe .
Geborten :

13. Okt . Ernst August. Vater Albert Kurzenberger . Schreiner . - *
14. Okt. : Walter Hubert . Vater Bapt . Cornelius , Kaufmann . -«•
17. Okt. : Herbert Adolf . V . Ferd . Blum , Kaufmann .

Todesfälle :
15. Okt. : Wilhelm Gräber , Steindrucker . Witwer , alt 78 Jahr «;

Eduard Mayerhöffer , Geh. Oberforstrat a . D ., Witwer , alt 82 Jahre ;
Karol . Schnabel , alt 63 Jahre , Witwe des Briefträgers Karl Schna-
bel . — 16 . Okt . : Signrund Maier , Tagl . Ehem . . alt 53 Jahre ; Apol-
lonia Schweitzer , alt 52 Jahre , Ehefrau des Buchbinders Friedrich
Schweitzer ; Leopold Feßler , Lok.-Führer a . D . , Witwer , alt 88
Jahre ; Justine Kiefer , Privat , led . , alt 70 Jahr « . — 17. Okt. : Ba »
bette Morlock , alt 62 Jahre , Witwe des Metzgermeisters Gustav
Morlock ; Mary . Muser , alt 82 Jahr « . Witwe des Kanzleidieners
Joh . Muser ; Irma , alt 10 Monate 4 Tage . Vater Alfred Schilling,
Hausdiener .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 19. Okt. 191S. 2 Uhr : Karl Härtner , Schrift -

setzerlehrling, Zähringerstraße 19. — VsS Uhr : Karl Saal , Major
a . D ., Geranienstr . 26 (Feuerbestattung ) . — 'A4 Uhr : Josef Milte »,
berger , Lokomotivführer, Winterstraße 39.

Wasserstand des Rheins .
Kchnk «ri« »el . IN . Okt. morgens 6 Uhr 1 . 35 m ^18 . Okt . 1,31)
Keyl , 19 . Okt morgens 6 Uhr 2 , 20 m ( 18 Okt . 2.2t m )
Ma «a,r . 19. Okt. morgens 6 Uhr 3,68 m (18. Okt. 8.72 m )
Mannheim 19. Okt . morgens 6 Uhr 2,73 m ( 18 . Okt . 2,78 m)

Vergniigungs - und Vereins-Anzeiger.
lDas Nähere bittet man au, dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag , den 19. Oktober
Cafs Odeon. Täglich mittags und abends Künstler-Konzert.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

GalemMeitzlmGMeMGold
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Unsere Marine
"

Beste 2 Pf. CigareHe
Deutsches Fabrikat- -- Trustfrei

*

B i
GEORG A . OAÄMATZI AKTIENGESELLSCHAFT f + ij: * c %

Museumssaal, Dienstag , d . 26 . Okt. 1915, abends 81/* Uhr

Einmaliger Kriegsvortrag gtbaltu wa

AAGE MADELUNG
Kriegsberichterstatter des „Berliner Tageblatt"

„Die Karpathenhämpfe a. üalizien"
1 mit Lichtbildern --------------- ""»3.1

Karten zu M. 3 .-, 2.- u. 1 .- i. d. Hofmusikalienhdlj. Fr . Doert .
-WU- Kassenntundcn von 10 bis 1 und S bis 7 Uhr .

Waldstr.
16/18 . Colosseum Teleph.

1938.

Meth * hayr . Bauerntheater .
Dienstag , den 19 . Oktober, abends 8 Uhr : 13065

Jägerblut äSSSSS
in ,6 Aufzügen von Bruno Rauehenetser und Conrad Dreher .

r Kaffee Bauer . 1
I 12736.12.5Tttgltch

, Abend - Konzert
I Künstler -Quartett Fritz Schwalbach . J

Karl- Friedrichstrasse 1.
Jeden Dienstag und Freitag abend

11766*

Kartoffel-Puffer mit Apfelmus.
Es ladet ergebenst ein Ludwig Klein .

Geschäfts -Verlegung und
-Empfehlung .

'
Meiner werten Kundschaft zw Nachricht dass

ich mein Herren - Massgeschäft nach
dem Hause

Hebelstrasse 11
(Bankhaus K. Götz) am Marktplatz

verlegt habe.
Indem ich die bekannt jjünktüche und preiswerte

Bedienung zusichere , halte ich mich auch fernerhin
bestens empfohlen . B31419

J . Kovar , Schneidermeister
Hebelstrasse 11.

Bilderschmuok nach jeder Photographie ,
15138 • besondere An¬

denken an
gefallene

Krieger , als :
Brofchen ,
Anhänger ,

Colliers , Medaillons und Knöpfe =====

- rpfieh. t Christ . Fränkle , Goldschmied , jfcSSBÄT t .

L

Regendichte Unterkleidung
Unterzieh-Westen und Beinkleider
■ ans Sämiseh -Leder = ====

Uniform - Pelzmäntel , Unterzieh - Pelzmäntel
Pelzwesten, Pelz - Handschuhe , Pelz -Socken
Woll- und pelzgefütterte Schlafsäcke

Kamelhaar - Unterkleidung .

J . Goldfarb ,
181 Kaiserstraße 181 . l2959

Staunend billiger 13171 .2.2

PelzesVerhauf
.

32 Nur Zirkel 32, ' ; ™ r
föro rflfhriofo werden rasch und billig angefertigt in der
O * UvlJI0riC | e Druckeret der ..Badische» Presse .

Schwimmbad .
Für Damen u. Mädchen geöffnet

»Werktags vormittag » 9—11
Uhr und nachmittags 3
bis ' /,5 Uhr, sowie Freitags
v. 6—8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . "

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
8—9 Uhr . und 11—1 Uhr
nachm. Vi6—8 Uhr. Freitag
naehm. ' /»6 Ina 6 Uhr , so¬
wie Samstag nachm . Z Uhr
bis V»10 Uhr und Senntag
vorm. 8—12 Uhr . Mittags
1—3 Uhr geschlossen . 5416

Abend - Unterricht
erteilt erfahrener praktischer
Buchhalter in

Schönschreiben
(Deutsch , Latein , Rande)

sowie in 7256
Bnchführnng

u. sämtl . kaufm. fächern unter
Garantie für sich. Erfolg .
Näh. Adler «». 3 . 2 Treppen .

bekannt billigst

WI>c!«z!r. Z4 m.
Karlsruhe . um*

Kriegsamiehörlge extra Rabatt .

III
für SoldatEit im FBlde :

Seife, Seifenpapier
Blechdöschen mit Seife,
Waschlappen , Rasierseife,
Eurasit (gebrauchsfertige

Rasiercreme),
Zahnpasta , Zahnbürsten ,

Kaloderma, Borvaselm,
Antisept Frostbalsam,

Taschenspiegel , Taschen-
börstchen ,

Taschenkämme, Kerzen
usw . usw.

bulseWoliWue.,
I KarisFrieMciisfra &e 4

Ecke Zirkel . 4 .3

W Möbel
Versehest
niemand : bevor Sie aber solche
kaufe n , bitte um Ihren Besuchs
V0T Kein Kaukzwan «. " WS

Jul . Weinheimer ,
Polstermöbel - Fabrik und Lager,

2 .2 ttaiserftr . 8I '8Z. 12SSV

Suppenwürfel
Verkauf auch an Private direkt
aus der Fabrik , Probepoststilck
100 St . in verschiedenen Sorten
nur 3 M. (Gew . Bouillonwürfel
300 Stück nur 6 M .) . Gumpert &
Lindemann, Nährmittel , Berlin-
Friedenau 191. 5f)8J

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herren -
kleidcr, Stiefel . Uhren, Gold, Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten , ganze
Haushaltungen , sowie einz. Möbel-
stiicke, Pfandscheine u . Gebisse und
qahle hierfür , weil das größte Ge-
schüft , mehr wie jede Konkurrenz.
Gest . Offerten erbittet Erstes und
größtes An - und Berfaufsgefchiift
5424 vorm . I >evy
Tel . 2015 Markarafenstrasie 82 .

Altertümer 3323*

werden stets angekauft . Reukam .
Lammftr . 6, im Hof . Tel . 3646

Unentgeltliche
RechtSauSkunftstelle für Frauen
Kriegst« . 118 . Sprechstunde : DienS-
tag ^ - 8 . Freitag 6—7 abends . >'«-

Lungenleiden
behandelt durch

N atur heil künde
R . Schneider , Rttpptrreratr . 10,11
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe

und Umgebung . 10320
Anatomisch u. physiologisch gebildet,
16 Jahre hier am Platze . — Tel . 1741 .
Sprechz . bis 9Uhr,l —4, Sonnt , b. 11U .

Frauen und Mädchen
jeden Standes können ihre fätotl .
Garderobe und Wäsche selbst ««-
««tlgen . Luch Abendstunden,
5886* Waldbornstr . 18 , 2 . St .

nimmt Fräulein an . B31V94
Winterstrake 4. 2. St .

Schreibmaschinen
vollkommen neuhergerichtet , von
Mk. 100.— aufwärts . 1 Jahr Ga¬
rantie . Auch in Miete und gegen
Raten . 4S63a.S.S

Espe -Vertrieb , Mannheim P. g . I.

Busch- «. CchliMse«
veredelt in feinste Sorten z . Krieg»«
preis , jedes Stuck nur 20 Jt . sowie
eiserne Gartenstäbe für Obst- und
Rosenbaumb. schön gestrichen , ver-
sendet G . Gross Wwe ..

Darmstadt .
1B«<»m.3.1 Riedlinqerstraße 43.
"BT Preise steigen anhaltend !
Zu heutg . Preis nur noch 14 Tage

Vorrat seht ». G»de.
10 Pfd . -g , _ her

Colli mit
ISlSr

tt. RogenfchSnegraste Ware 6.00 jt
Frei HauSl Ferner :
Krachtfrei 48 Pfd . Fast 22 .50 Jt
28 Pfb . Fast 15.00 Jt ! -9C "WC

E . Degener , Swinemflnde 54.

fflff II 400 M
gegen monatliche Rückzahlung und
10% . Angebote unt . Nr . B32000 an
die Geschäftsstelleder . Bad . Presse

Kill- biSMWr - KinS
wird in gnte Pflege genommen .

Nr . 1868 an die G«»Angebote unt .
schästsstelle der .Bad . Presse' erb.

Verloren
eine goldene Vorstecknadel (Reit<
peitsch«) vom FriedrichSbad durch
Amalienftr . nach Stefanienstraß « .
Abzugeben gegen sehr gute Be¬
lohnung . 18222

Stefanienstr . Nr . 84 . ll.

Geldbeutel verloren
mit 10.— jt Inhalt . Abzugeben
gegen Belohnung

Nüppurrersty . 23 . 4. St .

krH . HisthuttrLulSnht .
DienStag . den 1» . Oktober ISIS .

I». Vorstellung der Abteil. C
(graue Karten ).

Polenblut .
Operette in 3 Bilder » von Leo

Stein .
Musik von Oskar Nedbal .

Musikalische Leitung : Rud . Deman
Szenische Leitung : Peter DumaS.

1 . Bild : ..Auf dem Polenball ".
2 . Bild : „Die Wirtschafterin".

3. Bild : „Goldene Aehren".
Personen :

Pan Jan Zaremba . Guts -
Herr Karl Dapper .

öelena , seine Tochi . Th . M . -Reichel
Graf BoleSlaw Ba -

ranski HanS Bussard.
Bronio von Popiel , sein

Freund Paul Müller .
Wanda KwasrnSkaja, Tän -

zerin an der Warschauer
Over Gisella Obardy -Tercs

Jadwiga Pawlowa , ihre
Mutter M . Mosel-Tomschik .

Edelleute, Freunde des Grafen
BaranSki :

von MirSki Paul von Bongardt .
von Morski HanS Kraus ,
von WolenSki Peter Dumas ,
von Senowicz Ew . Schindler .

Komtesse Jozia Napolska I . Mayer .
Fräulein von DrhgalSka

Nelly Schlager .
Wlastek , bedienstet bei

BaranSki Wilh . Wurm ,
Ballgäste, Edelleute , Bauernvolk.
Mägde, Musikanten . PfändungS -

kommission , Lakaien.
Der erste Akt spielt auf dem Polen
ball in Warschau, der zweite Akt
einige Tu^ c später auf dem Gute
des Grafen BaranSki u . der dritte
ebenda zur Erntezeit desselben

Jahres .Die Tänze sind von Paula Allegri
Bayz eingeübt .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr
Abendkasse von bald ? Uhr an.

Mittel -Preise .'Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Näh- Nil ZllschneideMle ersten KongcS.
Lehrmethode ist die leichteste nnd praktischste .

in der Damenschneiderei sicher
te selbständig schneidernkönnen,

I .. . edarf . Auch für Jacketts und
Mäntel sind Kurse eingeteilt und sind schon in 6 Wochen nach meinem
praktischen Lehrsystem erlernt . — Beste Referenzen .

Jeden Monat am 1. und 16. beginnt ein neuer Kursus . Nach
Wunsch täglich Eintritt . Schülerinnen arbeiten für sich . Auch Frauen
nehmen teil und wird nach Wunsch in halbe Tage eingeteilt .

Schnittmuster-Verkauf . Prospekt« gratis .
13026.3.2 Johanna Weber , Hirschstraße 28 .

tyafdjanftatt 6 . Wendt , mppun
übernimmt Wäsche zum Waschen nach Gewicht
30 Pfund Mk . 3.— . ; >« ! > Telephon 2809.

SyndikatfreieKohlenhandlung
Karl RießMiß .55

Telephon 2363
empfiehlt in Ia . Qualität : 18218

Ruhrnukkohle « , Ruhrfettschrot , sowie Saar -
« utzkohle « , belg . Anthracit , Eiformbriketts ,

Unionbriketts , Koks und Holz .
Reelle Bedienung . Villigste Preise .

Für ««sere verehrlichen Leser !
Vielfachen Anregungen entsprechend haben wir uns

entschlossen , die amtlichen Berichte der Obersten Heeres»
Leitungen und Marineverwaltungen . sowie die wichtigsten
sonstigen Nachrichten über den Krieg unter dem Titel

W. T. B. > Telegramme,
in handlicher Buchform gesammelt , herauszugeben .

Der erste Band , 266 Druckseiten , umfassend die Zeit
vom 28 . Juni 1914 bi» 12. Juni 1916 ist erschienen.

Der PreiS ist sehr niedrig u . zwar auf nur SO Pfg . fest-
gesetzt, nach auswärts aus 60 Pfg . portofrei , bei vorheriger
Einsendung deS Betrages .

Das Werk , von dem der zweit« Band sofort nach Be«
endigung des Weltkrieges erscheinen wird , stellt die wahr«
heitsgetreuest « Geschichte de» Weltkrieges 1914/16 dar und
darf deshalb in keiner Familie fehle« . Anzuraten ist so-
gar die Anschaffungje eines Exemplars für jeveS Familien -
Mitglied.

Bestellungen erbitten wir möglichst sofort , denn eS
steht zu erwarten , daß die erste große Auflage in aller
Kürze vergriffen sein wird .

Verlag der
„Badischen Presse '

, Karlsruhe i. B.,
Sammstrahe lb .

Inhaber einer

im % R. P. rnigenicktien DMiunisirMio«
sucht mit

Aterejsent für LizenMernahine
für das Grostberzogtum Baden in Verbindung zu treten. Etwas
Kapital erforderlich . Günstig für selbständigen Architekten oder
Bautechniker. Anfragen unter der Bezeichnung 0 . F. 5508 an Orell
FUßll — Annoncen , Zürich (Schweiz ) . 43620.3.3

Wer erteil ! AMWunöen
im Französischen einer Schülerin
von 11 Jahren der höh . Mädchen-
schule. Angeb . unt. Nr . B31346 an
die „Bad . Presse " erbeten .

Staatsbeamter sucht 3.3
Darlehen

(Höhe Mk. 1500 .—) nur von Selbst»
geber . Angebote unter Nr . B310W
an die Geschäftsst . d . „Bad . Presse .

Original -- Aufnahmen
ven aAmtl . deutsch . Kriesrschaupliitzen ,
von den Krlegssciiauplfttzen unserer Ver¬
bündeten . von unseren C.-Kooten an der

Arbeit , sowie
mit Allein -Aufführungsrecht
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Setts S .

Für die Monate
November und Dezember
laden wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die
„Badischc Presse" ein. Noch dauert sie an , die Zeit des
kriegerischen Ringens um die nationale Existenz, die Sicher-
he it . und Größe unseres Vaterlandes , und Millionen und
Abermillionen tapferer deutscher Streiter lassen nicht ab, für
Kaiser und Reich , für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu ver-
richten, in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit, in
Kraft und in Mut .

Da ist eine Zeitung , die, wie die „Badische Presse"
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt , wohl berufen,
ei< willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu fein .
Dast sie das sein will und sein kann, hat sie schon seit lange
ihren Lesern gezeigt. Die
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ist die verbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes
Mit einer Auflage von täglich 2mal

48500 Exemplaren
steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Erzherzogtums .
In annähernd 1500 Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt.

Besondere Berichterstatter auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen ,

sowie sachverständige Mitarbeiter auf militärischem und marine -
technischem Gebiete , interessante Feldpostbriefe aus der Feder
zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „Bad . Presse"

bei täglich zweimaligem Erscheinen
mit allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und die
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reihe
aller badischen Blätter zu stehen .

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustrationen
und Situationspläne dem Leser nähergebracht . Was sich

im Lande
an bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
unter „Badischc Chronik" und im Residenzteile hinreichende
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige Vereins « und
Knnstleben und die Behandlung der an den Briefkasten gerich -
teten Anfragen weitgehende Berücksichtigung .

Wöchentlich 2mal wird gratis beigegeben das
»Unterhaltungsblatt ",

mit Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreichen
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage .

Ferner erscheint regelmäßig jebe Woche die Sonder »
b erläge

„Illustrierte Weltschau".
3m neuen Tieföruckverfahren hergestellt , bringt die

Wochenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von
allen bedeutsamen Vorkommnissen. Was für Süööeutsch -
lanö , insbesondere Baden » erhöhtes Interesse hat ,
läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommene
Ergänzung der täglichen Lektüre.

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
Presse " ohne „Illustrierte Weltschau" die Bezeichnung
. .Ausgabe A " und mit „Illustrierte Weltschau" die Bezeich-
nung „Ausgabe B" .

Zur die Monate November und Dezember be¬
trägt der Preis der Ausgabe A ohne „Illustrierte Welt¬
schau " durch die Trägerinnen und Agenturen zugestellt
!TT( . 1 .60, bei der Post am Poftsch alter abgeholt Nk . 1 .33,
vom Briefträger frei ins Haus gebracht Vflt . 1 .81 , der Aus¬
Ausgabe B mit „ Illustrierte Weltschau" durch die Trägerinnen
und Agenturen zugestellt Mk . 2.—, bei der Post abgeholt
kM. 1 .75, vom Briefträger gebracht JTtt. 2.23.

Jeder neue . Abonnent erhält nach Einsendung der
Post - Guittung und 10 - Pfennig - Marke für Franko - Zusen¬
dung als wertvolle und interessante Gratis - Lieferungen:
Ein Roman und ein Wand -Äalender , sowie die zeitgemäße
Schrift von Albert Herzoge „An der Westfront "

, eine
Zahrt zum Kriegsschauplatz auf Einladung des stellv . Ge¬
neralstabs der Armee ( Sonderabdruck ) .

Probenummern senden wir auf Verlangen kostenlos .

Der Verlag öer , »Baö . Presse."

taimunm Versehungen . ZuruheseWgen elc .
Ht etatmäßigen Beamten der Sehaltsklassen H 6» K , somto
Ernennungen, Versetzungen a . von nichtetatmä 'gigen Beamte»

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grohh .
Hause « , der Justiz und des Auswärtige «.

Beamteneigenschast verliehen :
den Kanzleigehilfen Ludwig Schmid beim Notariat Müsingen

und Johann Stöhr beim Antsgericht Heidelberg, sowie den Ma -
schinenschreiberimien: Johanna Rudolf und Anna Tritschler beim
Landgericht Karlsruhe .

Ans dem Bereiche des Srohh . Ministerium »
des Innern .

Etatmäßig :
die Schutzleute: Max Herrmann und Joseph Zickgraf in Hei-

delberg , (Christian Benz, Eduard Flory , Georg Fromm , Franz Kuntz ,
Richard Lüdge und Adolf Bogel in Karlsruhe , Heinrich Ahmann,
August Basters , Friedrich Bauer , Johannes Benz, Bernhard Helfrich ,
Max Hilfinger , Richard Hoffmann, Friedrich Kirchner, Hermann
Klink, Johann Köhler , Bertold Naumann , Johannes Schirmer und
Joseph Schramm in Mannheim .

Versetzt
Schutzmann Johannes Zhle in Karlsruhe nach Mannheim ,

Schutzmann Johannes Schirmer rn Mannheim nach Karlsruhe .
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministerium « der

Finanzen .
— Zoll - und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der Kanzleiassistent Georg Schulz in Karlsruhe zum Steuer ,

assistent , der Kanzleigehilfe Theodor Raif in Mannheim und der
Grenzaufseher August Frey in Baden zu Kanzleiassrstemten,

Betraut :
der Eefangenwart Ernst Schöpflin in Eberbach mit Versehung

der Steuereinnehmers ! Meissenheim und der Amtsdiener Heinrich
Schmitt in Offenburg mit der Versehung des Steuereinnehmerdienstes
Zunsweier .

Versetzt :
der Steueraufseher Johann Wölk in Kirchzarten nach Heiters

heim (Amt Müllheim ) , der Posteuführer August Jordan in Weil -
Friedlingen nach Neuhaus und mit den Geschäften des Vorstebers
beim Nebenzollamt II daselbst betraut , die Grenzaufseher : Alfred
Hiigle in Stetten nach Oehnrngen , Bernhard Schweizer in Oehningen
nach Gottmadingen . Bernhard Rheinschmitt in Stühlingen nach
Gottmadingen . Ambras Haqck in Wyhlen nach Bohlingen . Joseph
Schmitteckert in Kleinlaufenburg nach Oehningen .

Zugewiesen:
der. Steuerassistent Wilhelm Zeller in Kehl dem Finanzamt

Müllheim .
Zuruhegesetzt:

der Steueraufseher Stephan Drechsler in Heidelberg auf An-
suchen wegen vorgerückten Alters trnter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste.

Entlassen :
der Steuererheber Friedrich Hetzel in Scheuern.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Srofcherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem charakterisierten Postsekretör Jost in Vam -
mental die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kroneu
Ordens 4 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem charakterisierten Postsekretär Wörner in
Titisee die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Verdienst
kreuzes in Gold und dem Postagenten Schnorrenberg « in Schutter
wald die gleiche Erlaubnis für das Königlich Preußische Verdienst-
kreuz in Silber zu erteilen .

Die von seiten der Freiherrlich Rüdt von Eollenbergjchen
Grund - und Patronatsherrschaft erfolgte Ernennung des Stadtvikars
Karl Specht in Offenburg auf die erledigte evangelische Pfarrei Bö-
digheim ist unter dem 8 . Oktober 1915 kirchenobrigkeitlich bestätigt
worden.

Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
25. August 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Reservisten Albert
August Wiehler beim 13 . Königlich Sächsischen Jnfanterie -Regiment
Nr . 178 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische «
Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
4 . September 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Vizefeldwebel
Philipp Leonhard Heiß und dem Unteroffizier Karl Heinrich Groh-
mann beim 4 . Oberschlesischen Jnfanterie -Regiment Nr . KZ die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried-
rich-Berdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
2. September 1915 gnädigst bewogen gesunden , dem Unteroffizier Franz
Alois Oberst beim Kgl- 9 . Bayerischen Jnfanterie -Regiment Wr-dc, so-
wie dem Gefreiten d . R . Wilhelm Karl Keck und dem Reservisten
Philipp Heger beim Königlich Bayerischen Reserve-Jnfanterie -Regi -
ment Nr . 5 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedriih - Verdienstmedaille zu verleihe».

Seine Königlich« Hoheit der Grogherzog haben Sich unter dem
2 . September 1915 gnädigst bewogen gesunden , den nachgenannten Ange-
hörigen von Truppenteilen des 18 . Reseroe-Korps die folgenden Aus-
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter«
des Ordens vom Zähringer Löwen: dem Stabsarzt d. R . und Batail -

Stfewstes, de» 19. Ott. 1915.

lonsarzt Dr . med. Eduard Ludwig Eugen Schenck im Reserve -Jnfa »
terie-Regiment Nr . 81, dem Stabsarzt d . R . Maximilian Pfister im
Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 88 und dem Stabsveterinär d . L. I
Gustav Berdel im Reserve -Feldartillerie -Regiment Nr . 21 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Orden« :
dem Leutnant d . R . Edmund Klein im Reserve-Dragoner -Regiment
Nr . 7 , vorher im 2. Badischen Dragoner-Regiment Nr . 21 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl
Friedrich-Verdienstmedaille: dem Unteroffizier Georg Halbig beim Stab
der 21. Reserve -Diviston, den Wehrmännern Joseph Klapper und Franz
Gutmann , sowie dem Gefreiten d . R . Julius Themnitz beim Reserve -
Jnfanterie -Regiment Nr . 87, dem Gefreiten d . R . Hermann Dil »,
dem Unteroffizier d. R . Willy Link, dem Reservisten Franz Bus «« , dem
Unteroffizier d . R . Robert Mayer und dem Unteroffizier Wilhelm
Wernet beim Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr . 88 . dem Wachtmeister
Emil Karl Lachenauer , dem Kanonier Wilhelm Hornung, dem Unter-
offizier August Schwärzel, dem Gefreiten Johann Zockers und dem
Kanonier Wilhelm Beck beim Reserve -Feldartillerie -Regiment Rr . 21 .
dem Sergeanten Hugo Wolfensberger und dem Gefreiten Stephan
Bannet beim Reserve -Dragoner-Regiment Nr . 7, dem Wachtmeister Jo¬
hann Frendenberg« vom 2 . Nassauischen Feldartillerie -Regiment Rr .
63 Frankfurt bei der Reserve -Artillerie -Munitionskolonne Nr . 19, dem
Sergeanten Hermann Kugler bei der F . H . Munitions -Kolo«« des
Reserve -Feldartillerie -Regiments Nr . 21 . dem Unteroffizier d. R . Gott-
sried Dennig bei der 4 . Feldkompagnie des 2 . Pionier -Bataillons Rr . 11 ,
sowie dem Unteroffizer Ernst Willens und dem Unteroffizier d . L. Lea
Deibel beim Pionier -Regiment Nr . 35.

Kandel und Merkehr.
■—= Karlsruhe , 16 . Okt. In der Woche vom 11 . bis 16 . ds. Mt ->.

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 1370 Stück Vieh, und zwar :
457 Großvieh (64 Ochsen, 201 Rinder , 90 Kühe. 102 Fairen ) , 444 Käl¬
ber , 423 Schweine , 22 Hammel, 10 Ziegen. 14 Pferde . 10 067 Kilo
Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt. — Viehhos . Zum Markte wurden aufgetrieben : 1041 Stück ,
und zwar : 75 Ochsen, 89 Bullen . 72 Kühe und 163 Färsen , 328 Kälber .
314 Schweine. Es wurde? bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen:
vollfleischige , ausgemästete, höchsten Schlachtwertes, die noch nicht ge-
zagen haben (ungejocht ) 132—135 -A , junge , fleischige, nicht ausge-
mästete und ältere, au gemästete 128—132 mäßig genährt« junge
und gut genährte ältere 124 —127 Ji ; Bullen : vollfleischige . ausgewach¬
sene höchsten Schlachtwertes 120—124 vollfleischige . jüngere 117—120
Mark, mäßig genährte junge u. gut genährte ältere 114—117 .« ; Kühe
und Färsen : vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes
130—135 oft, vollfleischige', ausgemästete Kühe Wichsten Schlachtwertes
bis zu 7 Jahren 106—110 ^l .wenig gut entwickelte jüngere Färsen 125
bis 130 M , mäßig genährte Kühe 102—106 Ji , gering genährte Kühe
98—102 Ji ) Kälber : mittlere Mast- und beste Saugkälber 142—147 JI ,
geringere Mast- und gute Saugkälber 138—148 JI , geringere Saugkälber
138 —140 Schweine : vollfleischige Schweine von 100—120 Kilo
(200—240 Pfund ) Lebendgewicht 180 M , vollfleischige Schweine von 80
bis 100 Kilo (160—290 Pfund ) Lebendgewicht 175 Ji , vollfleischige
Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 170 Jt . Tendenz
des Marktes : langsam.

Kteneingelanfene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch S . Bielefeld s Hofbuchhaudlung,Lieber» ««» ». Cie .. Sarl »r«be .

Sadifdjer ®cfdjäft8kaltnber für 1916. 64 . Jalirgana der Original «
ausgäbe . Außer dem bekannten sonstigen Inhalt entbält er noch die
Beigabe eines Bildes unseres neuen Kultusministers Dr . Hübsch undetnc Kartenbeilage , die Verwaltungseinteilung des GroßberzoatumSBaden . .In allen Buchhandlungen erhältlit , *u 1.50 Ji . Verlag vonMoritz Schauenburg , Labr in Baden.

Bibliothek der Unterhaltung und de« Wissens . 2 . Band . Jederder schongebundenen Bände sPreiS 7ö Pfennigs umfaßt 240 Seite «Text und ist reich mit Abbildungen persehen. Union Deutsche Ber»
lagsgesellschaft, Stuttgart .

Das Deutschtum in Rußland und seine Zukunft . Von H. v. R.Verlag Karl CurtiuS , Berlin . Preis 1 JK.
Die sunge Exzellenz. Roman von Paul Oskar Höcker. VerlagUllftetn & Co . , Berlin und Wien . Preis 3 Ji .Dir Krönt im Osten. Von Ludwig Ganghofer . Verlag Ullstein ü

Co. , Berlin und Wien. Preis 1 Ji .
Die römische Frage nach de« Weltkriege. Von Dr . Karl Hilgen»

reiner , Unio. -Prmeffor in Prag . Bonifatiusverlag in Prag , 1915.8« 64 S . Preis 1 Ji .
Der Große Krieg. Augenblicksbilder aus ichicksalSschtverer Zeit

von Generalleutnant von Hößlin . Einschließlich der regelmäßiqe«
Kriegsbeilage kosten die zwolsrnal im Jahre erscheinenden „Jugend »
blätter " nur 35 Pfg . da? Heft «der ganze Jahrgang 4 .20 Ji ) ; ne sind
durch alle Buchbandlungen und Postanstalten oder auch direkt vom
Verlag der Jugendblätter sCqrl Schnell! . München 3 , zu bezieben.

Neue» und Interessantes über die Seeschlacht an der Doggerbank
berichtet Vizeadmiral Kirchhofs in den vorliegenden Heften 42 "

44 vo«
Bongs illustrierter KriegSgeschihte „Der Krieg 1914/15 in Wort und
Bild" <DeutscheS VerlagSbauS Bong 8! Co . , Berlin W . 57 , wöchentlich
ein Heft zum Preise von 30 Pfg .

brüder Enoch , Hamburg , herausgegeben. Der Preis des zirka 360 S .
starken Bandes ist 4 Jt geheftet, 5 Ji in eleg . Ganzleinen -Geschenkband .

Der Tod ist kein Ende. Trostbrief - über Unsterblichkeit und sicheres
Wiedersehen im Jenseits mit unseren früher verstorbenen Lieben und
den jetzt im Kriege gefallenen Helden. Bon Prälat Dr . L . Hüffe!, Mi.

2S Hefte ..Unsere Bauern im Felde" sind erschienen . Ein stattlicher
Band von 800 Seiten und zirka 300 Illustrationen aus der Meister¬
hand Professors Hoffmann und anderer Künstler. „Unsere Bauer«
im Felde" haben gehalten , was sie im ersten Hefte versprachen: Das
Werk ist in der Tat ein Volksbuch ersten Range! geworden, eine
bleibende Erinnerung für alle , welche die schwere Zeit des Welt»
kriege « erlebten . Preis 30 A das Heft. Verlag Glaube und Kunst.
ParcuS 8c Co . , München.

Das Märchen von der französischen Kultur . Von A. Li-n . Prei »
geh. 2 .— M, gebd . 3 .— . * ■ Verlag von Karl CurtiuS , Berlin W . 35.

Dr. med . Lahmann's Nährsalz - Präparate !
Nährsalz - Cacao
Nährsalz - Chocolade

Nährsalz - Extrakt
Pflanzen - Milch

ist das einzige Cacaopulver , welches nicht mit mineralischen Salzen,
"sondern mit

Dr. med . Lahmann's Pflanzen - Nährsalz - Extrakt aufgeschlossen ist . Es fördert daher
die Ernährung in hohem Grade, wirkt wohltuend auf Magen und Darm und ist für magen¬
schwache Personen besonders geeignet .
enthält ebenfalls Dr . med . Lahmann 's Pflanzen -Nährsalz -Extrakt und wird durch diesen
Zusatz eine zum Kochen und Rohessen gleich geeignete kräftige NIhrchocolade .

rein aus Pflanzen hergestellt , ist durch seinen hohen Gehalt an pflanzlichem Kali,
Natron, Eisen , Phosphor , Kalk usw . ein vorzügliches , den Nährwert erhöhendes Zusatz¬
mittel zu Speisen .

der Kuhmilch zugesetzt , bewährtester Ersatz beim Versagen der Brustnahrung.

Die Dr . m«d . Lahmann'schen Nährsalz -Präparate sind über 30 Jahre im Gebrauch und finden
Verwendung in fast allen Sanatorien . Ausführliche Broschüren versenden gratis und franko die 170J

Alleinigen Fabrikanten H©W© I & Wßitllöfli Köln » Cacao- u. ChocoSaden -FafepSk
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Gebrüder

Scharf !
Kolonialwaren and Weine eo gros . ( Telephon 741 ).
Karlsruhe : Amalienstr . 27, Bernhardstr . 8,

Rbeinstraße 34 a-
H .nieHnKen,Tentschneureut,Es ?rgciisteiii ,

Unkenheim , Hagrsfeld , Blankenloch .

Marmelade
ist in bekannter Güte und Wohlgeschmack wieder

eingetroffen. Wir empfehlen :
gemischte Marmelade
Frischobstmarmelade .
Zwetochgenmarmelade
Johannisbeermarmelade
Stachelbeermarmelade
Erdbeermarmelade . .
1 Pfd. -Dosen

. Pfund 44 Pfg.

. Pfund 52 Pfg.

. Pfund 56 Pfg.

. Pfund 60 Pfg.

. Pfund 60 Pfg.

. Pfund 66 Pfg.

Stück © O Pfg.

Statt teuere Butters
Marmelade .

Großmacht krolle
iiiiwiiinMiiMianwwiiiiitmnitHUNiiittiiiiiiMMMuniiiifNMHtinaiiiitMiniiui
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| Dr - Joseph Eberle : Ja selbst der Anzeigen - j
£ teil bietet große Probleme . Die Zeitung \
- gibt dem dort Angekündigten Publizität , |
| Resonanz — in diesem und durch dieses -
} Empfehlung . Denn die Wirkungen des An- |
} zeigenteils sind die gleichen , wie die des -
| redaktionellen . Das Stück Plakat auf den I
{ letzten Zeitungsspalten wird letztens vom
} Durchschnitts -Publikum nicht anders auf- |
! genommen , als der Leitartikel auf der 1 . Seite .

* I

[ Schätzen Sie deshalb die Reklame als das , I
\ was sie ist , . ein Förderer des Geschäfts ", j

I Die,BaOildic Prelle
" !

Badens größte und beliebteste Zeitung ,
sei Ihnen erneut in Erinnerung gebracht .

Auflage .
In über 1500 Orten verbreitet . = !

|
iiimiiniieeninimeineiiiNtnimeiiniT

Tasel -0bst .
Prima Haltbares Winterobst ,

verschiedene Sorten , zum Preise
von 9 Mark an , ferner Spezial -
sorten wie Boskopp , Calvill , Gold -
Parmänen , CHampaanerreinetten
u . dergl . Sorten 10 vis 11 Mark,
bei reeller fachmännischer Verpack -
ung u. Bedienung . Obst nur aus
bester Lage der württbg . Bodensee -
Geyend . Vers . geg .Nachn. Emballage
z. Selbstkostenpreis . 4222a .3. 3
AntonK .ramer,CBftbanbInne .
Meckenbeuren am Bodensee .

Telephon 16.

Stellen -Angebote.
r

die in besseren Privatkreisen Zu -
gang haben , zum Verkauf von
Lederwesteu . Hoher Verdienst .

Angebote an Ricolaus Fleck .
Hamburg 3 . 4235a

Reisende gesucht
die das Gr . Baden bereisen , zur Mit -
nähme e . sehr gesucht . Genußmittels .
Angebote unter Nr . B3I246 an die
Geschäftsstelle d. ..Bad . Presse "

. 3.2

Fräulein
oder militärfreier Kaufmann , be-
wandert in den allgemein vor -
kommenden Büro - Arbeiten , von
einer badischen Weingroßhandlung
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerber , welche in Weingeschäfte »
schon tätig waren , erhalten den
Vorzug . Angebote mit Zeugnis -
abschriften , Lebenslauf , unter An -
gäbe der Gehaltsansprüche , beförd .
unter Nr . 4366a die Geschäftsstelle
der . Bad . Preise ". *2.2

Zungen Mann.
gelernter Eisenhändler , im Alter
von 20—25 Jahren , suchen wir für
Kontor und Laden für sofort oder
1 . Januar . 4389a .2.1

Dietsche *V Seidel ,
Waldshut.

Volontär-Gesuch!
Wir suchen einen jungen Mann

als Volontär . Demselben ist auch
Gelegenheit geboten , sich in Büro -
arbeiten auszubilden . 43L8a .2.1

8rM . HOomne Scheibenhardt
bei Karlsruhe .

Vertretet pt
Bei industriellen Betrieben ,

Bahnen sc. eingef . rühr . Vertr .
für bewährt . Spezial -Fabrikat
ges. Gefl . Angebote unter
X W . 5403 an Rudolf
Mofse , Berlin SW. 4392a

Kontoristin -Gesuch.
Ein mit de » Kontorarbeiten

durchaus vertrautes Aränlein
findet angenehme und gutbezahlte
Stellung auf dem Kontor einer
hiesigen Fabrik .

Bewerberinnen , die gute Em »
pfehlung befitzen , wollen sich
melden unter Rr . 43K7 « durch
vi « Geschäftsst . d . ..« ad . Presse ' .

Gesucht
zum raschmöglichsten Eintritt für
ein hiesiges Handelshaus eine

Stenotypistin ,
die möglichst auch mit Registratur
vertraut ist . Gefl . Angebote unter
Nr . 13223 an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse "

. 2. 1

mm Verkäuferin ■
für sofort gesucht . B31996
JFishel Schokoladenhaus ,

Kaiserstraste 100 .

TiiAFriseniMW ..
gesucht . A . Kley , Donglasstr . 18.

Gesucht einige tüchtige
Eisendreher,

Maschinenschlosser.
Werkzeugschlosser

Modellschlosser ,
Schmiede.

Dauernde , lohnende Beschäfti -
gung . Anerbieten mit " ; s
abschriften erwünscht .

14
vorm . Georg Fischer ,

Singe « - Ho heutwiel
lGrokb . Baden .).

Tüchtige

Maurer und
Taglöhner
zum sofortig . Eintritt für dauernde
Beschäftigung gesucht . V

Zu melden bei 13224.2.1

Walder & Rank ,
Erbprinzenstrake 9 .

Mahkllffmößtt .
militärfrei , zuverlässig , gesucht .

Meldung befördert unter Nr .
12933 die Geschäftsstelle der . Ba -
dischen Presse "

. 3.3
Tüchtige , durchaus zuverlässige

Fahrbnrschen
um sofortigen Eintritt bei höchstem
-ohn gesucht . 13214.2.1
Mühlburger Brauerei ,

vorm . Frh . v. SeldeneckscheBranerei
Karlgruhe - MAMbu rg ,

Ein kräftiger 13217

Hausbursche
findet sofort Stellung bei

Dreyfutz & Siegel ,
Kaiserstraft « 197 .

Hausbursche
znm sofort . Eintritt gesncht .
Goldenes Kreuz , Ludwigsplatz

Lehrling gesucht
Sohn achtbarer Eltern , mit guten
Schulzeugnissen , findet sofort Stelle
bei <831460
Adolph Hirsch , Tuchgroßhandlung ,

Kaiserstrane 209.
In gangbarer Delikatessen - und

Kolonialwaren -Handlung ist für
gutgeschulten Sohn achtbarer Eltern

Lehrstelle offen.
Kost und Wohnung im Hause .

Besuch der Handelsschule geboten .
Näheres durch 4206a .6 .5
Otto Tritschler ,

FriseiwLchrlinz M
B3I484 Amalienstr . 71 , Ruppel .

KonililorleliriinggÄ
Einem Sohn achtbarer Eltern ist

Gelegenheit geboten , die Konditorei
gründlich zu erlernen . 2331489

Konditorei Otto Gerber ,
Kaiserstratze 241a .

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht . B,i «»

Kaiserstrasse 100 , im LÄden ,

Wir suchen zum sofortigen Eintritt mehrere tüchtige

Maschinenschlosser und
Eisendreher

bei guter Bezahlnug für dauernde Arbeit . 4383ct2.2

Maschinenfabrik Weingarten
vorm. Hch. Schatz A .-G.

Alleinmädchen
tüchtig in Küche und Haushalt , für
auswärts auf 1 . Nov . gesucht .

Nähere ? unter Nr . 4893a bei der
Geschäftsstelle der „ Ba d . Presse ' .

Junges Madchen
zum 1 . Nov . gesucht , w. sauber ,
kinderlieb u . von achtbarer Fam .
ist , als zweites Mädchen . Vor -
zustellen nachmittags von 3 Uhr
ab bei Frau Direktor Bussebaum .
Tullastraße 71/ II . « 31476

Für 1 . November , event . später ,
durchaus zuVerl ., ehrl .

Mädchen
in kl . HerrschaftshauSh . am Rhein
gesucht in badische Familie (2 Pers .)
Meldung nur mit Zeugnissen aus
bess . Stellungen unter Nr . 4364a
an die Geschäftsstelle d . . Badischen
Presse " erbeten . 2.2

Gesucht
ein einfaches , fleißiges Mädchen
für Hausarbeit in eine Metzgerei
nach PhilivpSburg . Zu erfragen
bei Frau Fischer , Kantine I , Gre -
nadierkaserne Karlsruhe . 13119

Gesucht auf 1 . November gesun -
des , braves , durchaus zuverlässiges ,
kinderliebes Mädchen , welches in
der Hausarbeit erfahren ist und
etwas kochen kann . 13221

Hirsch «raste 138 . M.
Selbständiges , tüchtiges Mädchen

für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . Arbeitsfrau vorhanden .
Nur mit guten Zeugnissen vorzu -
stellen . Distelhorst , Kaiserallee 64,
III . Auster Dienstag nachmittag
zu jeder Zeit . S331465

Mädchen , welches zu Hause
schlafen kann , wird für tagsüber
gesucht für häusl . Arbeit . B31475

Adlerstr . 5 . II . St . . F . Weber .
Jüngeres Mädchen wird von

morgens 8—11 Uhr zur Mithilfe
im Haushalt sofort gesucht . 58S1W5
Amalieustraste 34 , eine Treppe .

Sine litte Mmlslm
wird täglich für einige Vormittags¬
stunden gesucht. 8)31412 .2 .1

Blumeuftrast « 2 . 2 . Stock.

gens von 8—10 Uhr , mittags von
2—4 Uhr per 1. Nov . gesucht .
B31389 Herrenstr . SS . 1 Tr . rechts

ur sofort wird eine tüchtige

rbeiterin nesiichl
Mehle & Schlegel,

13228 Kaiserfirafte 187 .

SchneiSerimn für
Waffen ,
rücke und

Mäntel sofort gesucht . S31436 .2 .2
45 , im Laden.

Mljge Schneiderinnen .
die schon auf Militärmäntel ge-
arbeitet haben , werden gesncht .
ZSbringer strafte 13. II. « 32006

Stellen - Gesuche .
Junger Kaufmann

mit sämtlichen Büroarbeiten ver -
traut , sucht sofort Stellung als
Kontorist oder auf Lager .

Angebote unter Rr . 5531978 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Junger Mann
25 Jahre alt . mit schöner Hand -
schrift , sucht Stellung in einem
Geschäft gleich welcher Branche
für Expedition oder Lager . Gefl .
Angebote unter Nr . B31997 an
die Geschäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

Rechtsch. Mann
lgel . Blechner u . Jnstall . ), led . , 29 I .
alt , sucht Stelle als Hauswart .
Eintritt sofort . Angebote unter
Nr . B31417 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erb . 2.2

Besseres , gutbegabteS Fräulein
mit höherer Schillbildung sucht
Stelle auf Büro oder in Geschäft
gegen geringen Anfangsgehalt od.
Vergütung . Angebote unter Nr .
2331975 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse " erbeten .

Cücht. Geschäftsfrau
deren _ Mann im Feld , wünscht
eine Filiale , gleich welcher Branche ,
zu übernehmen : etwas Kaution
kann geleistet werden , würde auch
als Verkäuferin gehen . Ang . unt .
2331466 a . d. Gesch. der Bad . Presse .
ffWttffoitt mit la Zeugnissen sucht
OlUilicIH Lassende Beschäftigung
im Verkauf oder Büro . Angebote
unter Rr . 2331423 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Junge , kinderlose Kriegersfrau
sucht Beschäftigung auf einem
Büro oder als Verkäuferin . An «
geböte unter Nr . B31422 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mädchen , welche? kochen kann u .
sich gerne in einem Kolonialwar .-
Gesch. ausbild . möchte , sucht Stelle
für setzt oder später . Angebote
unt . Nr . B31981 an die Geschästs -
stelle der „ Bad . Presse " .

Ordentl . Mädchen mit gutem
Zeugnis sucht Stell , z . Servieren
u . Hausarbeit , in Restauration
oder Cafe . Amlilienstr . 43, 2 Tr .,
bei Frau Wackerlmn . B31497

Gebild . Fräulein
36 Jahre , sucht Stellung als
Haushälterin . In allen Zweigen
der Haushaltung , besonders in der
Küche erfahren .

Angebote erbeten an B31494
Leinig . Hof. Eberbach a. R

Moderner Laden
| in erster Geschäftslage , mit gr . Schaufenstern , für jede Branche
geeignet , ist per 1 . April 1916 sehr vorteilhaft zu vermieten .

Interessenten wollen Anfragen richten unter Rr . 13030 an die
! Geschäftsstelle der . Bad . Presse ". 5.3

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Dienertreppe , Gartenanteil , nebst
reicht. Zubehör , evtl . elektr . Licht, auch gut für Büro « geeignet , ist
Hirschstraft « 40 . 3 . Stock, auf sofort zu vermiete « . Ruhige FamMe
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof . 8869*

Sehr schöne 2Boh «iuufl SSSJgSK
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten . Näh . zu erfrag . Karlfriedrichstr . 6 , IL

Kinderlose Witwe , deren Mann
gefallen , sucht Stellung als Haus -
hälterin . Angebote unter Nr .
B3I989 an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbeten .

Junge Frau sucht Stunden -
arbeit . B3I488

Gartenstr . 8 . IL HthS., 3 , St . r.
Alleinstehende , fleißige Frau

sucht Arbeit im Waschen u. Putzen .
Angebote unter B3I350 an dieGe -
schäftsst . der „Bad . Presse " erbeten .

Vermietungen .
Wohnung oder Büro

zu vermieten .
Friedrichsvia » 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich bann besonders fitt
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 5419"

Schlstzplatz 8
Wohnung von k Zimmern , evtl . 4

timmer , Bad - und Speisezimmer ,
Mansarden , auf sofort od. spater

zu vermiet . Näh . 3. Stock. 8795

Herrschaftswohnung
5 große Zimmer , Veranda , Küche,
Geisel . . Bad . 1 Mans ., 1 Speicher »
kommet , 2 Keller u . Zubehör aus
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Slbillerstratze 56, II.

Waldstr. 44, 2. St..
große , schöne ZZimmerwohnung
mit Bad . Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas sofort zu vermieten .

Räb . daselbst vart . 6209

5 , 4 Ii, 1

ober Schillerstrdste 48 . <831984

Bürkliustraße 8
ZZimmerwohnung
m . einger . Bad , Gartenanteil ,
Rintheimerstratze

ZZimmerwohnung
IN. übl . Zubehör per sofort od .
später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Wilbelmstr . 57 ,
im Büro . Tel . 185. 11209*

Werderftrahe 1.
S Z Zimmer - « mm»
mit Alkoven u. sonstigem Zubehör
per sofort zu vermieten . 8746'

Zu erfrag . Werderstraste 9 . IL

Glnckstraste 17 . 2. Stock ,
Höne ZZimmerwohnung mit

Sad und Mansarde auf
! sofort oder später zu ver -

mieten . 9436 *

Karlsirahe %
Seitenbau , 2. Stocks 3 Zimmer
Wohnung mit Zubehör sofort oder

nieten . Näheres imspäter zu vermieten
1 Stock . » 31418 .2.1

ßinc NUWen - Wohnung .
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
u . Keller auf sofort zu vermieten .

Näheres Baumcisterstrafte SV.
Vorderhaus , 1 . Stock . 10975*
Geibelstratze 3 sind 2 Zimmer im
5. Stock sofort oder spät , zu ver -
miet . Näh . 2. Stock . « 30432 .10.5

ie 93 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche auf sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Querbau . II . Stock . B31471

Llimmstr . 8, Ecke Kaiserstr . , 1 Tr . ,
geräumige Dreizimmer - Wohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten .
Näh , das . vi 10—5 Uhr . B31974

Rintheimerstr . 10 , Hths . 2. Stock,
2 Zimmerwohnung , Küche und
Zubehör per 1 . Nov . zu vermieten .

Näheres daselbst part . 13199 .2 .2
Rüppnrrerstraße KL ist geräuiniae
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör in schöner , freier Lage
für sofort oder spater zu vermieten .
Näheres parterre . 8331415

Borholzstrahe 42 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern n . Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näheres
2 . oder 3. Stock , auch Luisenttr . 59,
parterre . K. O rtt . B29718 .10.7

Weltzienstr. 33, I . Stock, schöne ,
große Dreizimmerwohmit
Bad , Veranda u. elektr . HauSbc -
leuchtung zu vermieten . Näher .
III . Stock, links . 5831470

Winterstraste 40 find 4 Zimmer
auf sofort zu vermieten . Näh.
parterre . 8564

Mühlburg.
Eine der Neuzeit entsprechende

2 Zimmerwohnung sofort zu ver-
mieten . Zu ersr . Geibelstr . 7 . IL
links , od . -dardtstr . 21 . III. 13160»

Zwei fein möblierte 13208 .2Ü

Wohn- n. Schlafzimmer
sofort zu vermieten .

t« artenstraf >« >1. 2 Treppen .
.Hirschstraste 28 , 2 Treppen , ist

Wohn - und 1302822
Schlaszimmer

an einen Herrn sog! , zu vermieten .
Schön möbL Wohn - u . Schlaf -

zimmer in ruhigem gutem Hause
an besseren Herrn zu vermieten .
2330687 Westendstraße 18, I .

Gemüt ! , mödl. Zimmer,
Part., sep. Sing ., ist an Herrn oder
Dame , auchm . vorzügl . MittaaStisch ,
billig zu vermieten . Zu erfragen
Steiustr . » 1 . p.. r. B30705 .4.3

Gut möbliertes Aiuimer
zu vermieten . B31487

Kurvenftraße 25 , III .
Gut möbliertes Aimmer

zu vermieten . B31983
Klauprechtstraße 24 , II r.htstr

eicheEin Herr , welcher die Bau - od. die
Kunstgewerbeschule besucht , könnte
bei ordentl . Leuten ein möbliertes
Zimmer haben . Zu erfragen unter
Nr . B31452 in der Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Gut möbl . Zimmer , Mitten der
Stadt , ist für sogleich an besseren
Herrn zu vermieten . B31999
« arl -Friedrichstr . 1 , HL . Eing .Zirkel

Gut möbl . Zimmer mit Schreib -
tisch, Gas , guter Pension billig
z» vermieten . $832010

Lessingftraste 13 , IIL
Möbliertes Mansardenzimmer

für 2 Mk. die Woche zu vermieten .
B31485 Leffingstraßc 33, Port.

In freundliches Zimmer wird
ein anständiges Mädchen aI3
Mitbewohnerin sogleich gesucht.
Näheres B31982

Akademieftraße 24 , 1 Treppe .
Ein solider Arbeiter findet bil -

lige Schlafstelle , die Woche 2hlOJL
Zu erfragen B314A .
Markgrafenstraße 43, HinthZ ., 4. "

Hirschstraste 32 , 3 Tr ., gut möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . B31390

Kaiserstratze 56 , 3 Treppen , ist fo-
foct schöne Mansarde mit 2 Betten
an 2 anständige Arbeiter zu ver -
mieten , evtl . mit Kost. B32V05.2.1

Kreuzstraße 10, II . kann solider
Arbeiter Kost und Wohnung er -
halten . B31493

» reu ; str. 16 . 1 Treppe hoch, erhält
sogleich
!reis . B„ » .'3

«Treujifr .
ein solider Arbeiter
ii. Wolnlobnungzu bill . Preis .

Lessingstr . 13 , 3 . Stock , hübsch möbL
Zimmer mit 2 Betten und guter
Pension pro Woche 14 Mk . zu ver -
mieten . B32011

Waldbornstratze 14 , 3 Tr . Iis , in
nächster Nähe d . Hochschule, ist ein
schön möbl . Zimmer m . gr . Schreib -
tisch bei ruh . Leuten zu verm . Bni»

Waldhornstr . 30, 3 Trepp ., ist
möbl . Zimmer für sofort billi
zu vermieten . B3149
In gutem Hause sind 2 Zimmer ,

unmöbliert oder 1 Zimmer mit
Küche an anständige Frau oder
Frl . zu vermieten . B31468
Waldstrahe 30, 4 . Stock, Vorderhs .

Miet - Gesuche.
Zimmer

gesucht , groß , modern , mit Bade -
gelegenheit , nicht höher wie 2.
Stock , eigener Eingang . Angebote
mit Preisangabe unt . Nr . B31976
an die Geschäftsstelle der ,,Badi -
schen P resse" erbeten .

Fräulein sucht auf sofort gut
möbl . Zimmer . Angebote mit
Preis unter Nr . B31980 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse ".

3—S heizbare Räume
Hoftvohnung , massive Werkstätte , kl . Fabrik - oder Privatanwesen , oder
dergleichen mit Büro für Nährmittelfabrik zn mieten gesucht . Aus «
führliche Angebote mit Preis unter Rr . 1322? an die Geschäftsitell «
der Bad . Presse " erbeten.

1
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Erstaiifführanifsrecht !

Die Spur des Ersten.
Drama in drei Akten :: (Messter-Film ). Verfaßt von
Alfred Schirokauer mit Erna Morena ,

die berühmte Filmdiva in der Hauptrolle .

Papa Schlaumeyer
Lustspiel in drei Akten " Messter-Film.

Der UWe« doki
auf dem östl . Kriegssciiaupiatz.

Liefere an Händler Probesendung

r - Korten von 6 Orioi
je 10 Stück

„ Der Grosslierzog ; mit Cteneralfeldmarschali
t . Hindcnbnrg n . Generalleutnant Lndendorff "

gegen Nachnahme von 91k . 5 .— franko . 4390a
Alex . Hack , Kriegsphotograph , Lotzen , Ostpr.

I
j «

ErstMisiSn WM Mit si :
nerceOes•Korsetten

dieselben vereinigen :
Elegante Figur — unvergleichliche Bequem¬
lichkeit — gediegene Ausführung — Preis -

Würdigkeit.
Größte Auswahl von Mk. 3 an.

Fachkundige Bedienung bei :

Frau Frieda Thomas
Kaiser - Passage 8. 13216

Apfelmost
la Qualität

täglich frisch gekeltert ,
4 . 1 offeriert zum billigen Tagespreis 13193

B . Finkelstein
ApfelweingroBkelterei

Telephon 510 u . 2875 .

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Selbstgarnieren,
es ist dies der feinste Hotputz .
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

nnd vornehm . Ein
echter Straussfedernhut
findet überall das grrösste Interesse

Ich liefere echte Straussfedern
■ unter Nachnahme .

in Tiefsehwarz u . Sehneeweiss
Lange ca . 36 cm , Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk .

>> „ 39 cm , „ „ 14 „ , 2 .50 ,
„ „ 45 cm . „ „ 16 , 4 .50 ..

Zurücknahme nach 8 tägiger Probe ,

ErilSt iüDQG , Spezialhaus ,
ÄrnoldstraSe 21a.

a » , CM ™ -
Dössgidorfgro»«te

Autwahl
In Straussfedern nnd Amoldstraöe 21 a . 5895
eoosT o!

Ö
po8tfrei .

U,n
Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private!

aaaaaa a a aa a aaa aa a a a a a a a a a a a▼▼▼▼▼▼ W W WV w v >/ <!
In unserem Verlage ist neu erschienen :

Arie mm liirisiidjsn KrieBichUplatz.
Maßstab 1 : 4000000 Format 55 X 80 cm .

Arie uoin italienWu KriePschsWlch.
Maßstab 1 : 2200000 — Format 65 X 95 cm.

Ferner ist wieder erbältlich :

Karte Vom östlichen Kriegsschauplatz ,
t Karte vom westlichen Kriegsschauplatz .

Maßstab 1 : 2200000 . Format jeder Karte etwa 60X90 cm .
Handliche ? Taschenformat . O Mehrfache Farbendrucke . ©
Gut leSbare Beschriftung . O Mit je etwa 200 Kriegs -

fähnchender kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Radeln .
.. . . Preis nur je 40 Pfg . == = = =

Voreinsendung des .
2 Karten 90 Pfg .,

_ ™_ , . _ h unsere Geschäfts¬
stelle. Lammftr . Ib .

Verlag der Badischen Presse .

Danksagung .
Bei der allgemeinen Teilnahme an dem ans

durch den Heidentod unseres unvergeßlichen Sohnes

Eduard Miksch
betroffenen unersetzlichen Verluste , können wir
nicht , wie wir es wünschen , jedem einzelnen danken
und müßen deshalb auf diesem Wege für alle mit¬
fühlende Teilnahme unseren herzlichsten Dank
aussprechen . B31461

Familie E . Miksch .
Karlsruhe , den 19 - Oktober 1915.
Rheinstraße 64.

Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 5335*

W iltLelm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205

Babatt-Spar-Verein .

Pfänder -
Versteigerung

Donnerstag , den 21 . Oktober ,
nachmittags 2 Uhr , werden im
Auftrage deS Pfandleihgeschäfts
Frau Emma Jost , die über 6 Mo -
nate verfallenen Pfänder Buch 15
u. 16 von Nr . 7266 bis 10 000 u .
von Nr . 1 bis 5191 , als Herren -
u . Frauenkleider . Weißzeug , ffold .
Ringe , aold . u . silb . Uhren , Schübe
u . Stiefel im Auktionslokal Zäh -
ringer Straße 29 öffentlich ver -
steigert .

Der Überschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän -
der binnen 14 Tagen nicht abge -
holt , bei der zuständigen Finanz -
stelle hinterlegt . . 13219
8 . H isch mann , AüktiMgesW ,

ZLhringerstr . 29 .
(IT) n \ A £ Damen« u. Kin -
Ull o o e s . derhüte werden
schön garniert 5831474

Adler str. 7. IV recht ?.

i -Wßl
aus den berühmten Bodensee -
äpfeln liefert in jedem Quantum
zu den billigsten Preisen 4391a

Kellerei und Obstverwertung
Schönau - Lindau (Bodensee ).

Spezial - Haus
für

itieMl
Sonder - Abteilung für
Trauer - Bekleidung :.

Täglich Eingang von Neuheiten .

Gediegene Verarbeitung . — Billige Preise .

M . SdineiOer
Inh . H . Kahl 13220

Erbprinzenstrasse 3 ! LudwigspJatj .

Wer
eineStelle zu vergeben Hai.
eine Stelle facht,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht,
inseriert am erfolgreich Ken und

billigsten in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstraste und Zirkel .

Wllheimstr . 34,1 Tr.
Kriegsangehörige extra Rabatt .

IalkeMMttK°?b?g1S.?5
JamelMiinlel . . . 11 .75
MiMen 7.73 ^
ÄMenlölde . . 3 .75 ™
AaWchMe . . . 1 .85
Jamenblusen . 0.95
Kinöermaniel , Heierinnen

in allen Größen . 13229 .3.1
Keine Ladenmiete , billigste Preise .

an

an

an

Gebildete Frau
sucht Anschluß an bessere Frau m
den 40er Jahren .

Werte Angebote u . Nr . 13231 an
die Geschäftsst . der „ Bad .Presse " erb .

Suche bis
Frühjahr ein
ler « rüg .

zu pachten
Nähe ttüh -

Angebote sind unter
Nr . B31979 an vre Geschäftsstelle
der «Bad . Presse " zu richten . 3. 1

AMch - Gesuch .
Für sofort oder später werden

täglich 60 Liter Milch franko
Hauptbahnhof gesucht. Angeb . m.
Preis unter Nr . B31492 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

m ü !il >

Gebrauchtes 13200

Herren- oder Damenrad
gesucht . Kurvenstr . 17.

Mühlwagen.
Plateau , 115 cm über der Erde ,
Räder ca . 1 m hoch , für 100 Ztr .
Tragkraft zu kaufe » gesucht . An -
geböte unter Nr . 4894a an die Ge -
>chuftö >t . der « Bad . Preise erbet . L. 1

Drehstrommotor^
? Z., zu kaufen gesucht . B31496

Waldstraße 26 , Schlosserei .
Gut erhaltenes

Damen -Fahrrad
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B32014 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .
Vier
räder , _
Schütienstrafte

. 85öetWUe !Äeu
venftrake 53 , Hof .

zu kauf ,
gesucht .
B32003

MnderliegWagen
zu kaufen gesucht laus befs . Hause ).
Angebote unt . Nr . B31483 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Offiziersmanlel
(grau ) für große schlanke Figur , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B31990 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Press e " .

Sa dm!, ge!. mW . Am!el
für starke Dame , Größe 48 bis 50.
Gest . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B31977 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Militär-Mantel
(eigen ) zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B31458 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

WeMer K-.ÄK -Ä-Z:
kleinere Figur , zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . B31469 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse " erb .

Gut erhalt . Ueberzieherod . Ulster
( für 19jähr . ) aus gutem Hause zu
kaufen gesucht . (Schlanke Zngur . )
Angeb . u . Nr . » 31477 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Smemmiel
mantel zu kaufe » gesucht . An -
geböte unter Nr . B32001 an die
i !>eschästsstelle der „ Bad . Presse " .

komplett , aus gutem
dimUilu " ! ! * Hanse zu kaufen gel .
Angebote u . Nr . 9331478 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

aller Art , , owie ganizetp4 » icfl. Haushaltungen wer¬
den angekauft von 8876

SS. Histchniann ,
Zähringerstr . !9 . Televli . Sttt ! '».

Jeden größten Posten

Normal -, Matko -
u . Futterhemden ,

Hosen, Jacken
zu kaufen gesucht . Muster , viertel -
dutzende , erbitten Eilbotenpost mit
Vorratsangabe an

Gebrüder Brauneberg ,
43Wa Schöningen i . Br .

Infanterie -Mantel
( feldgrau ) gebraucht , für mittlere
Figur zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 9932016 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
3u oetWen : Ein

lere
Par mitt -
Ehaisen

Vierde , für Metzger oder sonstigen
Gebrauch , sehr gute Gänger , sind
preiswert abzugeben . Adresse zu
erfragen u . Nr . 9331359 in der Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Eingezäumtes 9381479
Gartenland ,

24 Ar , preiswert zu verkaufen .
Aue b. Durlach . Waldbornstr . 50 .

abgebunden, ausgesegelt und
mit Falzziegeln gedeckt , Fläche
4,85/8,05 qm zu verkaufen .

Nähere Auskunft bei 13195
Nagel & Karth,

Karlstrahe 18 .
FUt« h. bill. z. ssr!lMen :
breite Chaiselongue pasj . f . Herren -
zimmer , 1 nußb . 2tür . Kleiderschr .,
1 2tür . gestr . Kleiderschr . , 2 schwor ?,-
lack . eis. Bettst . m . Matr . , 2- Wasch-
kommode , 2 nußb . Nachttische mit
Marmor , 5 Tische , 1 Ausziehtisch ,
2 Kommode . 1 kleiner Schreibtisch ,
Schreibtischsessel , 1 gr . Goldspiegel .
Stühle , 1 Wandschirm , Porzellan : c.
Händler verbeten . 9332009

Friedrichsvlati S , 1 Treppe .
Hochhäupt . Bett in . Federb . 50 ,

1 engl . Bett m . Patentrost u . Woll -
matr . 60 .<js, andere Betten 20 u . 30^ ,
Küchenschr . 12 .^ . schöne Roßhaar -
matr ., 1 u . 2 tür . Schränke .P feiler - u.
and . Kommoden m . Spiegel all . sehr
billig . ?ln - Ii . Verkauf Kronenbr . 1 .

GiilW abzugeben :
Zwei einfache , aber saubere Betten ,
sowie gutes Federnbett . 12122
F . Kiirr , Zähringerstr . A4, 2 . St

Billig zu verkaufen:
Bücherschränke eichen u. Nußbaum .
Bertiko . Chiffonniere , gr . Schrank ,
schöne Stühle eich . u . nußb ., kompl .
Betten . Roßhaarmatrave « , Plüsch -
garnitur , einz . Fanteuil , Nacht ,
stuhl . Nachttische , Tische . Kommode ,
f . Salonschränkchen , Staffeleien ,
Säulen , Basen u . Figuren , Zier - ,
Bauern - , Näh - und Spiel -Tische,
Konsol Gold mit Marmorplatte ,
Konsol mit Spiegel Biedermeier .
Amerikanerstuhl , Puff . Lederfau -
teuil , großer Schreibtisch f. Büro ,
Stuhl . Bilder u . Spiegel . .Küchen-
fchrank. Die Sachen sind gut er -
halten u. werden billig abgegeben .

Epple , Möbelgeschäft .
B31495 Steinstraße 6 .

Lammslmbe k. im So!:
Sviegelschrank , versch. Betten ,

Bücherschrank . Tische , Stühle , Klei -
derschränke , Küchenschrank , Rächt -
tische. Vertiko , hell eichen , versch.
Schreibtische , Diwan , Chaiselongue .2 Stebschreibpulte , Nähmaschine ,
Ladentheke m . Marmorplatte , versch.
Gaslampen,2 Vogelständer m . Käsig .
Flurgarderoben , 2 kompl . Betten
mit Rost , Roßhaarmatratzen , Deck -
betten , Kopfkissen , Nachttische , und
sonst versch. Möbelstücke bill . zn verk.
Neukam . An - u . Verkaufsgeschäft .

Herren - und Tamenfahrrad
billig abzugeben . B32007

Ziibringerstraft « 37 , 1 . Stock.

Nähmaschine.
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität (neu ), bei monatlicher od.
14tägiger günstiger Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse
B31297 .3.2 Zirkel 13 , 2 . Stock .

WmMim. i 'raÄfe
Schütz enstr . 53 . Hinterhs .. Part .

Ein schöner—- -a—M-m Zierzimmer ,
ofew ( Füllofen ) mit Rohr wird
billig abgegeben . B31486

chüqe« » r. 20 . 2 . St .

Wein - n Moslsässer
in jeder Größe billig zu verkaufen .
8331251 .2.2 Durlacherstt . 57 .

3n oetfuntlen ür«KUJS:
B31991 Herrenstr . 56 . H. , 3. St .

W Zwei komvlette -9C
Hsfiziers-Sattelzeuge

* it verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . B3I985 in der Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ".

FedernbettEntbehrl . halb ,
ein fast neues
billig , bei Klack . Mühlburg
Sedanstraße 11 . 1 . St . B319L6

Ein schöner , elektrischer , 6flam .
Lüster

für ein großes Speisezimmer und
ein 3flammiger Gasleuchter , sowie
2 elektr . Nachttischlampen sind bill .
lU verkaufen , ebenso ein ' l. Eello .
ebr schön im Ton um den billigen
ßreis von Mk . 65.— . Zu erfragen

unt . Nr . B31987 in der Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ".

Kinderliegwagen
sehr gut erhalten , ist zu Verlan «
fen . Preis 20 M . Zu erfragen
unter Är . 9531482 in d . Geschäfts -
stelle der ..Badischen .Presse " erb .

1 Kinderklapvstuhl , 1 Kinderbett
eisernes mit Matratze , sowie eiti
schwarzer Pelz billig zu verkaufen .
NäheresMarienstraßr 55, IV . St . .
bei Bacher . B31473

l ttinderklavvsvortwagen und
1 Kinverliegwagen , sowie
1 Trumeau

sind billig zu verkaufen . B31404
Durlacher Allee k.

Neuer , dunkelblauer Damen -
mantel . Größe 44 . zu verkaufen .
9331452 Putlwftr . 2, 2. St .

Jlnf . -Anögelirock . blau , Seiten -
gewehr , mit Koppel , Mützen , grau
und blau , sowie eine Gaslampe
(Lyra ) sind preiswert abzugeben .
9331403 Liebigftr . 29 , 4 . Stock

(Kühler Krug - Viertel . )

Eleg . schw . Kostümkleid m . Samt -
rock u . Ehiffon - Ueberwurf . eleg .
seid , rotes u . 1 blaues mod . Kostüm¬
kleid . eleg . Kostümkleid ( Wolle ) ge-
rippt , eleg . grünes Samt - Jacken -
kleid , alles Größe 44 u . 46, stahl -
blaues Reformkleid , eleg . gelber
schmaler Damenstiesel , Grötze 37,
und schw . Schnürstiefel , schw . seid.
Rock , Lodeiiniantel u . hell . Mantel ,
schw . Kleid u . Jacke , schw . Crepe ,
weiße Tüll -Bluse , echte Strauß -
feder , Herren - Winterüberzieher für
mittl . starken Herrn , billia abzu -
geben . 9332002

Herderstraße 13 , 2. St . kks .

Zu v ^ kanfen :
ein Paor bereits noch neue hohe
Gumnlistiefel , ein Paar braune
Ledergamaschen . ein getragener
Ulster , Überzieher , ein badischer
Helm u . getragene Stiesel .
B314.80 ftoiferitrafn - 134. M. St .

Zeillscher Sdiüicrliinii
Rüde , sehr wachsames , schönes Tier ,
ein wachsamer Dackel ^Nüde und
prachtvolle junge Dackele billig
abzugeben . IS . Kupp , B«««
Krieiiftr . 60 , II . i'iane der Kronanitr .

Menrewr 3nlcl,
männlich wegen Einberuf . fürnur
10 m , zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . B31491 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

WirtiAsts - Pklktts .
In einer sehr industriereichen Großstadt a . Rh . , ist ein Eckhaus mir

Wirtschaft , Haltestelle der elektrischen Bahn , an der Hauptstraße
gelegen , Familienverhältnisse halber sofort zu verkaufe » . 432öa .3.3

Angebote unter €». ÖOl F . M . au Rudolf Jlosjse , Jlauahciin ,
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